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CDU-Fraktion:1. Ändcrungssatzung zur “Satzung des örtlichen 
Trägers der Sozialhilfe im Landkreis Oder­
Spree' (Bcschluss-Nr. 1/15/00 vom 12. 
Dezember 2000)

5.
Frau Helga Behnisch

Stellvertreter Herr Gicsbert Zastrow
Frau Elke Maczek

Stellvertreter Herr Hubert Fickcischer 
Herr Günher Luhn

Stellvertreter Herr Klaus Hildebrand,:
(Beschluss-Nr. 5/30/03)

Der Kreistag beschließt:

Der § 3 (2) der o. g. Satzung (1/15/2000) wird ersatzlos 
gestrichen.

Die 1. Änderungssatzung tritt am 01. April 2003 in 
Kraft.

PDS- Fraktion:
1.

Herr Rudi Schmidt
Stellvertreter Peter Engert 

Herr Dr. Artur Pech
Stellvertreter Frau Monika Krüger 

HerrDr. Klaus-Jörgen Behne
Stellvertreter Frau Monika Pooch

2.

6. Vereinigung der Sparkasse Oder-Spree mit der 
Sparkasse Frankfurt (Oder) zur Sparkasse Oder­
Spree

BVOS/NF:

Herr Erich Opitz
Stellvertreter Herr Dr. Hertncck

(Bcschluss-Nr. 6/30/03)

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree beschließt:

die Vereinigung der Sparkasse Oder-Spree mit der 
Sparkasse Frankfurt zur Sparkasse 
zum 01. April 2003.

2. eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem 
Landkreis Oder-Spree und der Stadt Frankfurt 
(Oder) über die Übernahme der Gewährsträgerschaft 
der vereinigter. Sparkasse durch den Zweckverband 
für die Sparkasse Oder-Spree

3. die Zweckverbandssatzung fiir den Zweckverband für 
nie Sparkasse Gdcr-Spree

4. den Landrat, Herrn Manfred Zalenga zu beauftragen, 
die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zu unterzeich­
nen.

FDP-Fraktion

Herr Björn Puffpaff
Stellvertreter Frau Waltrauu Rudolph1.

Oder-Spree

Abbestellung von Amtslcitcrn/irmen8.

(13eschluss-Nr. 12/30/03)

Der Kreistag bestellt

Herrn Manfred Habsch von der Funktion ;,i.s 
Amtsleiter des Hauptamtes,

1.

Herrn Uwe Kolb von der Funktion als AmA.ekcr 
des Amtes für Liegenschaften nnu Wirtschaft«-- 
cntwicklung,

2.

Herrn Lothar Siebmann von der Funktion- als 
Amtsleiter des Hoch- und Tiefbauarnres

3.

Bestellung 
Zwcckverbandsversammlung 
Zweckverbandes der Sparkasse Oder-Spree

7. der derVertreter
des

der Verwaltung des Landkreises Oder-Spree ab.

(Bcschluss-Nr. 23/30/03)

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree bestellt folgende 
Vertreter in der Zweekvcrbamlsversammlung des 
Zweckverbandes Sparkasse Oder-Spree:

SPD-Fraktion:

Bestellung des/der Amtslciiers/in für das Amt ff.: 
Personal und Service

9.

(Beschluss-Nr. 13/30/03)

Der Kreistag bestellt Herrn Frank Steffen (geo. 
08.04.1971, wohnhaft in 15848 Kohlsdorf) zürn Amabeke: 
für das Amt für Personal und Service.

Frau Lieselotte Fitzkc
Stellvertreter Herr Frank Balzer 

Frau Rita Kemmcrling
Stellvertreter Herr Klaus-Dieter Balzer 

Frau Marlis Kramski
Stellvertreter Herr Thomas Diinow 

Herr Hans-Peter Neumann
Stellvertreter Frau Monika Kilian

10. Bestellung des/der Amtslcitcrs/in für das Amt für 
Gebäude- und Liegenschaftsmanagement

(Beschluss-Nr. 14/30/03)
Herr Jörg Skibba

I. Der Kreistag bestellt Herrn Herbert Bergmann (geh. 
22.09.1953, wohnhaft in 15848 Beeskow) zun. A:vk:-,.L- 
ter für das Amt für Gebäude- und Liegenschaft«;!.;: - 
nagement.

Stellvertreter Herr Manfred Radcmacher 
Herr Er. Gernot Wit.ling

Stellvertreter Herr Klaus Schroth
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2. Der Landrat wire beauftragt, das Anstcllungsvcr- 
hältnis auf zwei Jahre zu befristen.

Bestellung der Gleichstellungs- und Auslände: 
beauftragten____________  __ __________

13.

Bestellung des/der Amtslcitcrs/in fiir das 
Krcisentwickiungsamt
11.

(Beschluss 17/30/03)

(Beschluss-Nr. 15/30/03)

1. Der Kreistag bestellt Herrn Thorsten Ziedek (geh. 
05.04.1969, wohnhaft in Frankfurt/Oder) zum 
Amtsleiter für das Amt für Kreisentwicklung.

Der Kreistag hat die Bestellung von Frau Ingrid Jar.mne 
(geh. 19.07.1947, wohnhaft in EisenhiittenstauO zur 
Gleichstellungs- und Auslämierbcauftragten nbgelermi.

2. Der Landrat wird beauftragt, das Ansteilungsver- 
häitnis auf zwei Jahre zu befristen. Veränderungen in den Ausschüssen14.

Abbestellung der Glcichslellungsbcauftragten 
und der Ausiänderbnuftragtcn

12.
(Beschluss ohnc/30/03)

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree i.ai folgendes 
Mitglied in den Jugendhilfeausschuss sowie der. 
Unterausschuss Jugendhilfeplanung berufen:

(Beschluss-Nr. 16/30/03)

Der Kreistag bestellt mit Wirkung vom 01.04.2003

Frau Marion Bruhn von der Funktion als 
Gleichstellungsbcauftragte,

1. Für Herrn Dr. WulfTrendc neu: Frau Karin Gütschow

2, Fran Wanda Nikulka von der Funktion als 
Ausliinderbeauftragte

Als sachkundiger Einwohner für den Unterausscru.st 
Jugendhilfeplanung wird berufen:

des Landkreises Oder-Spree ab. Herr Stefan Cygon

B. Bekanrtnuachufsgeii des Landrates als untere Kommunalaufsicfai'sbe^G./do

der Bescheid des Landrates des Landkreises Oder-Spree gern. 
§ 14 des Gesetzes zur rechtlichen Stabilisierung der 
Zweckverbände für Wasserversorgung und Abwasserbesoi 
gang vom 25.06.1998 (GVB1. IS. 162) - StabG, veröffemiic:.; 
im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree, Nr. 57 am 
17.09.1999, wird wie folgt geändert:

Änderung des Fcststellungsbcschcidcs zum 
Wasserverband Schwielochsec-Wcst vom 
13.07.1999

I.

Der Landrat des Landkreises Oder-Spree als untere 
Kommunalaufsichtsbchörde gibt gemäß § 14 Abs. 1 und 4 des 
Gesetzes zur rechtlichen Stabilisierung der Zweckverbände für 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung und zur 
Änderung des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
im Land Brandenburg vom 06.07.1998 (GVB1. I S. 162) 
hiermit den Bescheid vom 16.10.2002 bekannt, mit dem der 
Feststclhmgsbeschcid zum Wasserverband Schwielochsee- 
West vom 13.07.1999 (Amtsblatt für den Landkreis Oder­
Spree Nr. 57 vom 17.09.1999) geändert bzw. ergänzt wird.

1.
In der Gründungssatzung (ZitY. 3 des Bescheidtenors)

a) wird in § 14 Abs. 2 ein Satz 3 mit folgendem Wonkmi 
eingefügt:

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Ver­
bandsversammlung werden mindestens eine Woche vor dem 
Sitzungstag öffentlich bekannlgcmacht.

Im Anschluss daran wird der Tenor des Feststellungsbcschci- 
des in der Fassung dos Änderungsbescheides bekannt 
gemacht.

b) erhält § 22 Satz 1 folgenden Wortlaut:
Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes 

erfolgen im Amtsblatt des Landkreises Beeskow und in tier 
Lausitzer Rundschau.Beeskow, 04.02.03

2.
In der 3. Änderungssatzung zur Verbandssatzung (Ziff. 4 c) 
des Bescheidtenors) wird unter § 2 der § 22 Satz 1 wie folg; 
gefasst:

Zalcnga
Landrat
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b) § 22 Abs. 2 wird folgender Satz 2 angefügt:

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Ver­
bandsversammlung werden mindestens eine Woche 
vor dem Sitzungslag gemäß Satz 1 veröffentlicht.

Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes 
erfolgen in den amtlichen Bekanntmachungen des 
Landkreises Oder-Spree (in den Regionalausgaben 
der Märkischen Oder-Zeitung) und im Amtsblatt für 
den Landkreis Dahme-Spreewald, Kreis Anzeiger 
Dahme-Spree wald.

Feststellungsbescheid zur Salzung des Zwech'erbandes 
,, Wasseiverband Schwielochsee-f1 es!‘' vom 13.07.199) in aer 

Fassung des Änderungsbescheides vom 16.10.2002

3.
Die Satzung zur 4. Änderung der Verbandssatzung (Ziff. 4 d) 
des Bescheidtenors) wird wie folgt geändert:

a) in Art. I Nr. 3 erhält § 22 Abs. 1 Satz 1 folgenden 
Wortlaut:

Der Wasserverband Schwielochsee-Wcst gilt nach den 
Vorschrillen des SlabG als entstanden.

1.

Die Satzungen des Verbandes werden in den amtli­
chen Bekanntmachungen des Landkreises Oder-Spree (in den 
Regionalausgaben der Märkischen Oder-Zeitung) und im 
Amtsblatt für den Landkreis Dahme-Spreewald, Kreis 
Anzeiger Dalune-Spreewald bekanntgemacht.

Entstehungszeitpunkt ist der 22. Juli 19932.

Die Gründungssatzung in der Fassung nach dem StabG 
hatte folgenden Wortlaut
(die Änderungen durch das StabG sind durch Fettdruck 
hervorgehoben. Notwendige orthographische oder 
grammatikalische Korrekturen wurden stillschweigend 
vorgenommen):

3.

b) in Art. I Nr. 3 wird § 22 Abs. 2 folgender Satz 2 angefügt: 
Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Ver­

bandsversammlung werden mindestens eine Woche vor dem 
Sitzungstag gemäß Satz 1 veröffentlicht.

c) Art. 1 wird um folgende Ziff. 4 ergänzt: 
4. § 14 Abs. 2 Satz 3 wird gestrichen.

Auf der Grundlage des Artikelgesetzes über kommunal­
rechtliche Vorschriften im Land Brandenburg. Artikel 1.
- Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land 
Brandenburg (GKG) vom 19.12.1991 (GVB1. BB 9,.
Nr. 47, S. 685) und die konstituierende Sitzung der im 
Mitgliederverzeichnis aufgetuhrten Gemeinden vom.
21.06.93, erläßt der Wasserverband Schwieiochsee-West 
folgende Satzung:

4.
Nach der 6. Änderungssatzung (Ziff. 4 g) des Bescheidtenors) 
wird Buchst, h) der Ziff. 4 mit folgendem Wortlaut angefügt:

h) Die Satzung zur Änderung der Verbandssatzung, in Kraft 
getreten am Qi,01,1999. gilt gern. $3 5. 6 Abs. 1. 9 
StabG mit folgendem Wortlaut als beschlossen:

SATZUNG
Art. I DES WASSERVERBANDES SCIIWrF.LOCIiSEE- 

WEST
§ 22 Abs. 1 Satz 1 erhält folgenden Wortlaut:

§1Die Salzungen des Verbandes werden im Amtsblatt für den 
Landkreis Oder-Spree und im Amtsblatt für den Landkreis 
Dahme-Spreewald, Kreis Anzeiger Dahme-Spreewald bekannt 
gemacht.

Name und Sitz

(1) Der Name des Zweckverbandes ist ..Wasserverband 
Schwielochsee-West", im folgenden "Verband" ge­
nannt.

(2) Der Sitz des Verbandes ist Trebatsch im Landkreis 
Beeskow.

(3) Der Verband führt ein Dienstsiegel

Art. II
Diese Satzung tritt am 01.01.1999 in Kraft.

5.
Die unter Ziff. 5 des Bescheidtenors wiedergegebene 
aktualisierte Fassung der Verbandssatzung wird wie folgt 
geändert:

§2
Rechtsnatur

a) § 22 Abs. 1 Satz 1 erhält folgenden Wortlaut:
(1) Der Verband ist eine Köqrerschaft des öffentlichen 

Rechts.Die Satzungen des Verbandes werden im Amtsblatt für 
den Landkreis Oder-Spree und im Amtsblatt für den 
Landkreis Dalune-Spreewald, Kreis Anzeiger Dalune- 
Spreewald bekannt gemacht.

(2) Der Verband verwaltet seine Angelegenheiten im 
Rahmen der Gesetze unter eigener Verantwortung. 
Er dient dem öffentlichen Wohle und dem Nut/cn
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.seiner Mitglieder und arbeitet ohne Gewinnerzie­
lungsabsicht.

entstandenen Kosten sofern sie von Verband aner­
kannt werden.

(5) Der Verband hat im Rahmen seiner Aufgaben die 
Satzungs-, Beitrags- und Gebührenhöhen in sei­
nem Verbandsgebiet.

§3
Verbandsmitglieder

(1) Verbandsmitglieder sind die Gemeinden gemäß 
Mitgliederverzeichnis, die der Errichtung des Ver­
bandes zugestimmt haben und diesem beigetreten 
sind (korporative Verbandsmitglieder) sowie deren 
jeweilige Rechtsnachfolger.

(6) Der Verband kann zur Erfüllung der ihm übertra­
genen Aufgaben Dritte in Anspruch nehmen sowie 
Dritte ver- und entsorgen.

§6
Pflichten der Mitglieder(2) Die Anlage 1: "Mitgliedevverz.eichnis Abwas­

ser/Trinkwasser" ist Bestandteil dieser Satzung.

(3) Das Mitgliedcrvcrzeichnis ist durch den Verband 
ständig auf dem lautenden zu halten.

Die Mitglieder des Verbandes sind verpflichtet:

a) den Verbandszweck nach Kräften zu fördern,

c) den Beschlüssen der Versammlung und des Vorstandes 
und den darauf beruhenden Anordnungen der übrigen 
Organe des Verbandes Rechnung zu tragen,

d) den Verbandsorganen auf Verlangen über alle Tatsachen 
und Rechtsverhältnisse jene Auskunft zu geben, die für 
die Erfüllung der Verbandsaufgaben und für die Beur­
teilung der Rechte und Pflichten aus der Mitgliedschaft 
notwendig sind,

e) den Vorsteher oder die Gcschäflsstelle des Verbandes zu 
verständigen, wenn von ihnen Maßnahmen beabsichtigt 
sind, die voraussichtlich die Aufgaben des Verbandes 
berühren und

0 den Verband unverzüglich zu benachrichtigen, wenn 
ihnen Veränderungen an den örtlichen Verbnndsanlagen 
bekannt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die 
Veränderungen die Wirksamkeit der Verbandsaniagen 
beeinträchtigen oder sonst die Erfüllung der Ver­
bandsaufgaben erschweren können.

§4
Vcrbandsgebicl

Das Verbandsgebiet umfaßt das Territorium der Vcr- 
banusmitglieder in den jeweils gültigen Gemarkungs­
und Grundstücksgrenzen.

§5
Aufgabe und Unternehmen

(1) Der Verband hat im Gebiet seiner Mitglieder
(Verbandsgebiet) insbesondere folgende Aufgaben:

a) Die Versorgung der Anschlußnehmer mit Trink- 
unu Brauchwasser.

b) Die Ableitung und Beseitigung von Schmutzwasscr 
(häusliche und gewerbliche Abwässer).

c) Die Planung, Projektierung, den Bau, Betrieb sowie 
die Unterhaltung und Erweiterung der zur Erfüllung 
der Aufgaben unter Buchst, a) und b) erforderlichen 
Anlagen und Einrichtungen, einschließlich der er­
forderlichen Trinkwasseraufbercitungs- und Ab­
wasserreinigungsanlagen. Die Mitgliedsgemeinden 
sind verpflichtet, die in ihrem Eigentum befindli­
chen, der Wasservcr- mul Abwasscrentsorgung die­
nenden, Anlagen und Einrichtungen auf den Ver­
band zu übertragen.

§7
Benutzung und Beschränkungen des Grunüeigemums 

und besondere Pflichten der Mitglieder

(1) Der Verband ist berechtigt, das Verbandsumer­
nehmen auf den zum Verbaadsgcbiet gehörenden 
öffentlichen Grundstücken durchzuführem Er darf 
die Grundstücke betreten und die für die Durch­
führung der Verbandsaufgaben erforderlichen Ar­
beiten durchführen, wenn nicht ordmmgsbchördli- 
che Vorschriften entgegenstehen.(2) Der Verband kann sich an wirtschaftlichen Unter­

nehmen, die direkt oder indirekt mit den Aufgaben 
nach Abs. 1, Buchst, a) bis c) in Zusammenhang 
stehen, beteiligen oder solche bilden.

(3) Für die Übernahme von Anlagen, Einrichtungen 
und Grundstücken der Verbandsmitglicdcr ist eine 
Ausglcichsregelung durch gesonderte Vereinba­
rungen zu treffen.

(2) Die Verbandsmitgliedcr verpflichten sich, dem 
Verband bei Bedarf, zur Sicherung dessen auf dem 
Eigentum des Mitgliedes befindlichen Anlagen, 
Baulichkeiten usw., beschränkt dingliche Rechne 
an den betreffenden Grundstücken kostenlos eiu- 
zuräumen und die Eintragung in das jeweilige 
Grundbuch zu bewilligen und zu beantragen.

(4) Bei geplanten oder in Bau befindlichen Anlagen 
und Einrichtungen von Verbandsmitglicdcm, die 
der Abwasserbeseitigung oder Trinkwasserversor­
gung dienen und vom Verband zu übernehmen 
sind, tritt dieser in die bestehenden Verträge ein 
und erstattet dem Mitglied alle insoweit bisher

§8
Die Organe des Verbandes

Die Organe des Verbandes sind
a) die Vcrbandsversammlung (Versammlung),
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b) der Verbandsvorstelter (Vorsteher) und
c) der Verbandsvorstand (Vorstand).

j) Wahl des/der Schaubeauftragten.
k) Veräußerung, Belastung und Erwerb von Grundstü­

cken und sonstigen Vermögensteilen, soweit es sich 
nicht um ein Geschäft der laufenden Verwaltung 
handelt.

l) Vergabe von Aufträgen im Werl von mehr als 
100.000 DM, soweit es sich nicht um ein Geschäft 
der laufenden Verwaltung handelt.

m) Kreditaufnahme, Bestellung von Sicherheiten. 
Übernahme von Bürgschaften und Verpflichtungen 
aus Gewährverträgen sowie diesen gleichkommende 
Rechtsgeschäfte.

n) Die Entscheidung über die Gründung von b/w 
Beteiligung an wirtschaftlichen Unternehmen sowie 
die Übertragung von Aufgaben des Verbandes an 
solche Unternehmen.

o) Sonstige Angelegenheiten, die wegen ihrer besonde­
ren Bedeutung für den Verband vom Vorsteher vor­
gelegt werden oder deren Vorlage die Verbandsver­
sammlung verlangt hat.

§9
Die Vcrbandsvcrsammlung

(1) Die Versammlung besteht aus je einem durch die 
jeweilige Gemeindevertretung der verbandsange­
hörigen Gemeinden gewählten Vertreter und für 
den Verhinderungsfall je einem Stellvertreter. Die 
Vertreter und Stellvertreter arbeiten ehrenamtlich. 
Ihnen wird nach einer Kntschädigungssatzung 
Auslagenersatz gewährt.

(2) Die Mitglieder der Versammlung werden für die 
Dauer der Wahlperiode der Gemeindevertretung 
der sie entsendenden Gemeinden bestimmt. Nach 
Ablauf der Wahlperiode bleiben die Vertreter bis 
zur Bestätigung eines neuen Vertreters in ihrer 
Funktion.

(3) Scheidet ein Vertreter vorzeitig aus, so tritt an 
seine Stelle der für ihn gewählte Stellvertreter. Für 
den Rest der Wahlperiode ist von dem betreffen­
den Verbandsmitglied ein neuer Stellvertreter zu 
wählen. Fntsprechendes gilt für das Ausscheiden 
ein.es Stellvertreters.

§ 11
Vorsteher und Vorstand

(1) Die Versammlung wählt einen Verbandsvorsteher 
sowie dessen Stellvertreter aus ihrer Mitte. Der 
Vorsteher sollte der Vertreter der Standorlgcmcm- 
de der Hauptkläranlage sein.

(4) Jedes Verbandsniitgiied hat eine Stimme.

(2) Der Vorstand wird von der Versammlung aus ihrer 
Mitte gewählt und besteht aus dem Vorsteher und 
seinem Stellvertreter sowie weiteren drei Mitglie­
dern.

§ 10
Aufgaben det Verbanclsversmnmlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist oberstes 
F.ntscheidungsorgan und überwacht alle 
Angelegenheiten des Verbandes. Sie ist 
Dienst- Vorgesetzter des Verbandsvor­
stehers.

(3) Der Verbandsvorsteher ist zugleich Vorstands- v.r.d 
Vcrsammlungs- Vorsitzender.

(4) Die Wiederwahl ist zulässig.

(5) Die Absätze 2 und 3 des § 9 sind entsprechend a..f 
den Vorstand anzuwenden.

(2) Die Versammlung ist zur Beschlußfassung in allen 
Angelegenheiten berufen, die nicht der Hntschei- 
dung des Verbandsvorstcners obliegen oder durch 
Satzung oder Beschluß in die Zuständigkeit des 
Vorstandes oder uer Geschäftsführung übergeben 
wurden und hat insbesondere folgende Angelegen­
heiten zu beschließen:

(6) Der Vorsteher führt die laufenden Geschäfte.
bereitet die Beschlüsse der Verbandsversammhmg 
vor, ist als Dicnstvorgeseizter der Bediensteter, des 
Verbandes zuständig für deren Einstellung, Eir­
und Höhergruppierang und Entlassung. Die Ver­
sammlung ist Dienstvorgeseizter der Vorstehers.a) Festsetzung des Wirlschafts- und Stellenplanes.

b) Entgegennahme des Jahresabschlusses und dicEnt- 
lastung des Vorstehers, des Vorstandes und der Ge­
schäftsführung.

c) Festsetzung der Verbandsumlage in Wirtschaftsplan.
d) Erlaß, Änderung und Aulhebung von Salzungen.
e) Erstellung und Änderung der Geschäftsordnung des 

Verbandes lind seiner Organe.
0 Aufnahme und Austritt von Verbandsmitgliedem.
g) Auflösung oder Umgestaltung des Ver­

bandes sowie Beitritt zu anderen Verbän­
den.

h) Wahl des Vorstandes, des Vorstehers und seines 
Stellvertreters.

i) Bestätigung des Geschäftsführers und seines Stell­
vertreters.

(7) Der Vorsteher vertritt den Verband gerichtlich ur.d 
außergerichtlich.

(H) Erklärungen, durch die der Verband verpflichtet 
werden soll, bedürfen der Schriftform. Sic sind 
vom Vorsteher und seinem Vertreter oder einen 
von der Versammlung zu bestimmenden Ange­
stellten oder Mitglied zu unterzeichnen.
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§ 12
Aufgaben des Vorstandes

§ 15
Beschlüsse der Verbandsversammlung und des Ver­

bandsvorstandes
(1) Der Vorstand muß bei der Einstellung, Ein- und 

Ilöhergruppierung und Entlassung von Dienst­
kräften zustimmen.

{l) Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn ord­
nungsgemäß geladen war und mehr als 2/3 der 
Mitglieder anwesend sind.

(2) Der Vorstand entscheidet über die Vergabe von 
Aufträgen in Höhe des bestätigten Wirtsdmftspla- 
nes.

(2) Sie sind unabhängig von der Anzahl der anwesen­
den Mitglieder beschlußfähig, wenn in derselben 
Angelegenheit wiederholt rechtzeitig geladen und 
dabei mitgeteilt wurde, daß ohne Rücksicht auf die 
Anzahl der Erschienenen beschlossen werden 
wird.

(3) Darüber hinaus entscheidet der Vorstand soweit es 
sich nicht um ein Geschäft der laufenden Verwal­
tung handelt:
a) bei Verfügungen über Verbandsvermögen, au­
ßer Grundstücken,
b) über die Gewährung von Darlehen und Zu 
Schüssen,
c) über die Vergabe von Aufträgen 
im Wert von 20.000 DM bis 
100.000 DM.

(3) Ohne Rücksicht auf Form und Frist der La­
dung sind sie beschlußfähig, wenn alle Mit­
glieder zustimmen. Die Zustimmung kann 
zum Zeitpunkt der Beschlußfassung auch 
schriftlich vorliegen.

(4 Die Versammlung beschließt durch Abstimmung 
oder Wahlen. Es wird often abgestimmt oder ge­
wählt, sofern kein Mitglied geheime Abstimmung 
oder Wahl beantragt.

§15
Geschäftsführung

(1) Der Verband kann Angestellte und Arbeiter haben.

(2) Der Verband kann einen hauptamtlichen Ge­
schäftsführer bestellen der im Aufträge des Vor­
stehers für die Geschäfte der laufenden Verwal­
tung sowie die Ausführung der Beschlüsse der 
Verbandsorgane zuständig ist.

(5) Beschlüsse der Versammlung sind mit 2/3 Mehr­
heit der anwesenden Mitglieder zu fassen.

§ 16
Deckung des Finan/.beümies(3) Das weitere Tätigkeitsgebiet des Geschäftsführers 

ergibt sich insbesondere aus der Dienstanweisung.

(1) Der Verband erhebt Beiträge und Gebühren in 
entsprechender Anwendung der Vorschriften des 
brandenburgischen Kommunalabgabengesetzes.

(4) Der Geschäftsführer ist Vorgesetzter der übrigen 
Dienstkräfte des Verbandes.

(2) Der Verband erhebt von seinen Mitgliedern 
Umlagen, soweit seine sonstigen Einnahmen zur 
Deckung des Finanzbedarfes nicht ausreichen.

§ 14
Sitzungen der Verbandsversammlung 

und des Verbandsvorstandes

(3) Soweit die Einnahmen des Zweckverbände«; 
Deckung des Finanzbedanes nicht f.nsreichen, 
wird von den Verbandsmitgliedern eine Urrnuge 
erhoben. Für die Berechnung der Umlage wuv 
die Einwohnerzahl des einzelnen Verbar.dsrml- 
gliedes zur Zahl der Einwohner aller Ver­
bandsmitglieder ins Verhältnis gesetzt. Maft- 
gcblich ist die vom Lanücsamt für Da.er.verr..- 
beitung und Statistik veröffentlichte Einwoh­
nerzahl zum 30. Juni des Vorjahres.

(1) Der Vorsteher beruft die Versammlung oder den 
Vorstand nach Bedarf oder auf Wunsch mindestens 
eines Drittels der Mitglieder, jedoch mindestens 
zweimal im Jahr ein. Die Sitzungen sind, soweit 
der Vorstand nichts anderes bestimmt, nicht öf­
fentlich.

(2) Der Vorsteher lädt die Mitglieder mit mindestens 
einw öchiger Frist zu den Sitzungen und teilt die 
Tagesordnung mit. In dringenden Fällen bedarf es 
keiner Frist: in der Ladung ist darauf hinzmveisen. 
Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der 
Verbandsvcrsarr.mlung werden mindestens eine 
Woche vor dem Sitzungstag öffentlich bekannt 
gemacht.

(3) Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen 
und der gefaßten Beschlüsse sind Niederschriften 
zu fertigen. Sie sind durch den Vorsteher oder sei­
nen Stellvertreter, einem weiteren anwesenden 
Mitglied und den Schriftführer zu unterzeichnen.

§ 17
Vorschreibung und Entrichtung der Verbandsurnlagen

(1) Die Umlagen gemäß § 16 sind den umlagepflicmi- 
gen Verbandsmitglicdem auf der Grundlage des 
Wirtschaflsplaucs vorzuschreiben. Der Verband 
erhebt über die zu zahlenden Umlagen bis zum 28. 
Februar des laufenden Wirtschaftsjahres einen Be­
scheid (endgültige Vorschreibung). Verbandsum­
lagen sind öffentliche Abgaben.
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(2) Solange kein neuer Wirtschaftsplan für das 
neue Wirtschaftsjahr beschlossen ist. kann 
der Verband auf der Grundlage des alten 
Wirtschaftsplanes auch in neuen Jahr Umla­
gen erheben.

(2) Scheidet ein Mitglied aus dem Verband ans, so 
verfallt sein geleisteter Vermögensantcil zu Guns­
ten des Zweckverbandes.

(3) Das ausscheidende Mitglied haftet für 
die bis zu seinen Ausscheiden entstan­
denen und seine Angelegenheiten 
betreffenden Verbindlichkeiten des 
Zweckverbandes weiter.

(3) Die Umlagen sind halbjährlich im voraus zu 
entrichten.

(4) Der Verband hat den umlagcpflichtigcn Mitglie­
dern die voraussichtliche Höhe der im Wirt­
schaftsjahr zu entrichtenden Umlagen bis zum 20. 
Januar bekanntzugeben.

(4) Eingebrachte Anlagen und Einrichtungen sind, 
soweit sie selbständig nutzbar sind, an das aus- 
schcidcnde Mitglied zurück zu Übertrager..

(5) Soweit Anlagen und Einrichtungen vom Verband 
ausschließlich für das ausscheiaende Mitglied er­
richtet wurden, gehen diese auf Antrag auf das 
Mitglied über. Für die Übertragung und eile damit 
in Zusammenhang stehender. Kosten ist durch das 
ausscheidende Mitglied gemäß einer gesonderten 
Vereinbarung ein Ausgleich zu zahlen.
Einen Rechtsanspruch auf Beteiligung am übrigen 
Verbandsvennögen besteht nicht, jedoch kann die 
Verbandsversammlung beschließen, dem aus- 
scheidcnden Mitglied eine Entschädigung für ge­
leistete Umlagen zu gewähren.

(5) Rückständige Umlagen sind im Verwaltungswege 
einzubringen.

§ 18
Wirtschaftsführung

(1) Als Wirtschaftsjahr des Verbandes gilt das 
Kalenderjahr.

(2) Für den Verband gelten die Vorschriften über die 
Gemeindewirtschalt entsprechend, mit Ausnahme 
der Vorschriften über die Auslegung des Entwurfs 
der Ilaushaltssalzuug und des Haushaltsplans so­
wie der Jahresrechnung.

(3) Auf die Wirtschaftsführung und das Rech­
nungswesen des Verbandes finden die Vor­
schriften über die Wirtschaftsführung und 
das Rechnungswesen der Eigonbetricbe sinn­
gemäß Anwendung,

(6) In jedem Falle ist der Verband durch das ausschei­
dende Mitglied so zu stellen, daß er seine sat­
zungsmäßigen Aufgaben und Geschäfte wcicerfüh- 
ren kann. Dieses bezieht sich insbesondere auf 
Leitungs- und Grundstücksrechtc.

§21
Auflösung des Verbandes(4) Die Prüfung des Jahresabschlusses wird an die 

Rechnungsprüfungsstelle der zuständigen 
Rechtsaufsiciüsbehörde übergeben. (1) Der Zweckverband kann durch BesomM tier 

Verbandsversammlung aufgelöst werden. De: 
Beschluß bedarf einer Mehrheit von drei Vienelr. 
ihrer satzungsmäßigen Stimmenzahl.§ 19

Die Verbandsschau
(2) Die Bediensteten des Zweckveroandc-s sin. la. 

Fall seiner Auflösung oder einer /.nderm;;-, sei­
ner Aufgaben, soweit die Beschäfugm.g.'iver- 
hältmsse nicht aufgelöst werden, vor. Ver- 
bandsmitgliedcrn anteilig za übcrnew.i.cm Die 
Regelung, von welchen Verbandsmicg! 
einzelnen Bediensteten zu Übernehmer; sir..., er­
folgt gleichzeitig mit dem Beschluss über ule 
Auflösung oder Aufgabemvndcrurig des Zweck­
verbandes. Bei der Regelung ist das Verihbrr.is 
der Zahl der Einwohner des einzelne.. Vhr- 
bandsmitgliedcs zur Zahl der Einwoi,..er aller 
Verbandsmitglieder zugrunde zu legen, sower, 
nicht die VcrbandsmUgiicder emvernckmhcz. 
etwas anderes bestimmen. IVsahgoDc,. b. De 
amtliche Einwohnerstatistik des BonuesärDes 
für Datenverarbeitung und Statistik per 3d. .Ju­
ni eines jeden Jahres.

(3) Der Verband gilt nach seiner Auflösung als 
fortbeslchend. solange die Abwicklung dies erfor­
dert. Die Vcrbandsversammlung entscheidet über 
die zur Abwicklung im einzelnen notwendig wer­
denden Maßnahmen.

(1) Die Verbandsanlagen sind mindestens einmal im 
Jahr zu schauen. Bei der Schau ist der Zustand der 
Anlagen festzustellen, insbesondere ob sic ord­
nungsgemäß unterhalten und nicht unbefugt be­
nutzt werden. ...c-

(2) Der Verband macht die Zeit und den Ort der 
Verbandsschau rechtzeitig bekannt und lädt den 
Schaubeauftragten sowie Aufsichts- und Fachbe­
hörden rechtzeitig zur Verbandsschau ein. Die 
Mitglieder des Verbandes sind berechtigt an der 
Schau teilzunehmen.

§20
Ausscheiden einzelner Verbandsmilglieder

(\) Das Ausscheiden eines VerbandsmitgUedes ist nur 
mit Zustimmung von drei Vierteln der Verbands­
mitglieder möglich.
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Abwasser (AVV)/Trinkwasser (TW)

Gemeinde - Briescht AW.'TW
§ 22

öffentliche Bekanntmachungen
H-mbncr Xmll

Gemeinde - Goyatz-Guhlcn AWTW

Tante W'n.ske
Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes 
erfolgen im Amtsblatt des Landkreises Beeskow und 
in der Lausitzer Rundschau. Die Verbandsmitglieder 
haben in der für ihre Bekanntmachungen vorge- 
schricbenen Form auf die Veröffentlichung hinzu* 
weisen. Sind Pläne, Karten oder Zeichnungen 
Bestandteile einer Satzung, kann die öffentliche 
Bekanntmachung dieser Teile nach Satz 1 dadurch 
ersetzt werden, dass sic im Verwaltungsgebäude des 
Verbandes für mindestens zwei Wochen ausgclegt 
weinen. Die ilrsatzbekarmtmachung ist nur zulässig, 
wenn der Inhau dieser Teile zugleich in der Satzung 
in groben Zügm umschrieben wird. Auf die Ersatz­
bekanntmachung ist unter Angabe des Ortes und der 
Dauer der Auslegung in der öffentlichen Bekannt­
machung nach Satz 1 hinzuweisen.

Gemeinde - Jcsscm A VW rw
Dnmmann Würke

Gemeinde Koxsenblntt AWTW

Dr [iauerd.ehm.mr;

Gemeinde • Tnmsfeid - 
Groß Liebilz AWTW

Hcrbig-'Kogler

Gemeinde Mittweide AW TW
hndtmamv Paulen 7.

Gemeinde Mochow AW/TW

Gramme! MV.1,let

Gemeinde Ranzig AW. TW
Karras "Müller

Gemeinde RessemZaue AW.'TW
Altschulze 'Midier

Gemeinde - Siegadel AW
Lindow Gliese

Gemeinde Stremmen AW'

Schulize Mochow§23
Aufsichtsbehörde Gemeinde - Trebatsch AW/TW

Scho lisch;G,ische

(1) Der Verband steht unter der Rechtsaufsicht des 
Landratsamtes in Beeskowbzw. dessen Rechts­
nachfolger.

Die Aufsichtsbehörde kann sich durch Beauftragte 
über die Angelegenheiten des Verbandes unter­
richten. Sie kann mündliche oder schriftliche Be­
richte anfordem, Akten und andere Unterlagen 
einsehen oder an Ort und Stelle Prüfungen und 
Besichtigungen vornehmen.

Trebatsch, den 21.06.93

(2)
Die Satzungen zur Änderung der Verbandssatzurig haben 
nach Maßgabe der Vorschriften des StabG nachfolgenden 
Wortlaut
(die Änderungen durch das StabG sind durch. Fettdruck 
hervorgehoben. Notwendige orthographische oder 
grammatikalische Korrekturen wurden stillschweiger.d 
vorgenommen):

4.

§24
Verschwiegenheitspflicht

Vorstandsmitglieder, Vcrbandsmilglicder, der Ge­
schäftsführer, Bedienstete und Personen die stellvertre­
tend für vorgenannte im Verband tätig sind, sind zur 
Verschwiegenheit gemäß Kommunalverfassung ver­
pflichtet. Die Vorschriften der Verwallungsverfahrens- 
gesetze der Länder über die Verschwiegenheit bleiben 
davon unberührt.

Satzung vom 06.10.1993 zur Änderung der Ver­
bandssatzung, in Kraft getreten am 24.06.1995:

a)

Der Wasserverband Schwielocnsee-West beschließt, 
dass der § 14 Abs.l Satz 2 der Vcrbandssatznug des 
Wasserverbandes Schwiclochsee-West deren folgen­
den Wortlaut ersetzt wird:

§25
Inkrafttreten Die Verbatidsvollversammlungen sind, soweit der 

Vorstand nichts anderes bestimmt, öffentlich.
Diese Satzung tritt an Tage nach ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. Satzung vom 24.03.1994 zur Änderung der Ver­

bandssatzung. in Kraft getreten am 24.06.1995:
b)

Nach § 11 Abs. 2 Satz 1 wird folgende: Satz 2 
angefugt:

1.
Anlage 1

zur Satzung des Wasserverbandes Schwielochsee-West 
Mitgliederverzeichnis - Abwasser/Trinkwasser Der Vorstand sollte sich aus Mitgliedern zu­

sammensetzen, die die Aufgaben der Vor- mul 
Entsorgung übertragen haben.
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2. Der § 16 Abs. 3 wird wie folgt geändert: §3

Die III. Nachtrngssatzung zur Verbandssatzung tritt 
am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.Soweit die Einnahmen des Zweckverbamies 

zur Deckung des Finanzbedarfs nicht aus­
reichen, wird von den Verbandsmitgliedern 
eine Umlage erhoben. Für die Berechnung 
der Umlage wird die Einwohnerzahl des 
einzelnen Verbandsniitgliedes zur Zahl der 
Einwohner aller Veroandsmitglieder ins 
Verhältnis gesetzt. Maßgeblich ist die vom 
Landesamt für Datenverarbeitung und Sta­
tistik veröffentlichte Einwohnerzahl zum 30. 
Juni des Vorjahres.

d) Satzung vom 05.12.1996 zur Änderung der Vor- 
bandssatzimg. in Kraft getreten am 29.12.1996:

Artikel I

I. Die Präambel der VKRBANDSSATZÜNG erhöh 
folgende Fassung:

Die nachfolgende Verbandssatzung wurde auf :1er 
Grundlage der §§ 5 und 6 des Artikelgesetzes .feer 
kommunalrechtüche Vorschriften im Land Uraixeu- 
bürg, Artikel U - Gesetz über kommunale Gemein­
schaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) vom 
19.12.1991 (GVB1. BB 9 i, Nr. 47, S. 685) i. V. mu 
den §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung, Artikel L 
Gemcindeordnung (GO) für das Land Brandenburg 
vom vom 15.10.1993 (GVB1. BB 93, Nr. 22, S. 358) 
auf der konstituierenden Sitzung der im Mitgiieder- 
verzeichnis aufgeführten Gemeinden vom 
21.06.1993 erlassen, bekanntgemacht im Amis,.'.;!; 
des Landkreises Beeskow Nr. 19 vom OL JuL 1953 
und durch die Beschlüsse 07/93 vom 06.10.1593. 
01/94 vom 24.03.94, 11/95 vom 12.04.95 unc 14/96 
vom 05.12.96 geändert.

c) Satzung vom 12.04.1995 zur Änderung der Ver­
bandssatzung. in Kraft getreten am 24.06.1995:

Aufgrund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über kommu­
nale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg 
(GKG) vom 19.12.1991 und den §§ 2 und 5 der Ver­
bandssatzung vom 21.06.1993 haben die Mitglieder 
des Wasserverbandes Schwielochsee-West in ihrer 
Sitzung vom 12.04.1995 die III. Nachtragssatzung zur 
Änderung der Verbandssalzung beschlossen.

§ 1

Der $ 15 Abs, 1 wird w ie folgt geändert:

Die Verbandsversammlung ist beschlussfähig, wenn 
ordnungsgemäß geladen war und 2/3 (8 von 12) der 
Mitglieder anwesend sind.
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn ordnungsge­
mäß geladen war und 3 von den 5 Vorstandsmitglie­
dern anwesend sind.

2. Der § 1 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

(3) Der Verband führt ein Dienstsiegel, bestehend 
aus dem Wappen des Landes Brandenburg r/.L 
der Umschrift , V WASSER VERB AN im
SCHWIELOCHSEE-WHST“ und dem Zusatz 

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN 
RECHTS-“.

§2

Der $ 22 wird wie folgt geändert:

3. Der § 22 erhalt folgende neue Fassung:
Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verban­
des erfolgen in den amtlichen Bekanntmachungen 
des Landkreises Oder-Spree (in den Regional­
ausgaben der Märkischen Oderzeitung) und im 
Amtsblatt für den Landkreis Dahmc-Spreewald, 
Kreis Anzeiger Dahme-Spreewald. Die Ver- 
banasmifgiieder haben in der für ihre Bekannt­
machungen vorgcschriebcncn Form auf die Ver­
öffentlichung hänzuweisen. Sind Pläne, Karten 
oder Zeichnungen Bestandteile einer Satzung, 
kann die öffentliche Bekanntmachung dieser 
Teile nach Satz 1 dadurch ersetzt werden, dass 
sie im Verwaltungsgebäude des Verbandes für 
mindestens zwei Wochen ausgelegt werden. Die 
Ersatzbekarmtmachnng äst nur zulässig, wenn der 
Inhak dieser Teile zugleich in der Satzung in 
groben Zügen umschrieben wird. Auf die Ersatz­
bekanntmachung ist unter Angabe des Ortes und 
der Dauer der Auslegung in der öffentlichen Be­
kanntmachung nach Satz 1 hinzuweisen.

(1) Die Satzungen des Verbandes weruc.i ... 
den amtlichen B&kr.n:itniaem.agen de;; 
Landkreises Oder-Spree (in dev. RevV.:.... 
ausgaben der Märki sehen OdcrzcLm.g) 
im Amtsblatt für den Landkreis Lm.me- 
Sprecwald, Kreis Anzeiger 
Sprecwald bekanntgcmacht. Die Ver­
bandsmitglieder haben in der für L.ze L> 
kanntmachungen vorgcsehricocweu Form 
auf die Veröffentlichung hinzuwcNem

■ t. .'.ms-

(2) Sonstige Mitteilungen werden in den Tages­
zeitungen ,.Märkische Oderzeinmg“ (MOZ), 
Ausgabe Beeskow und in der ..Lausitzer 
Rundschau“ (LR), Ausgabe Lübben bekannt 
gemacht. Zeit, Ort und Tt.geso;\.iU;nrt her 
Sitzungen der VcrbaiKisversrmr.vdung wer­
den mindestens eine Woche vor ;.e.v. S.t- 
zungstag gemäß Satz 1 veröffentdm..

I-
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(3) Sind Pläne, Karten oder Zeichnungen Be­
standteile einer Satzung, kann die öffentli­
che Bekanntmachung dieser Teile nach 
Abs. 1 dadurch ersetzt werden, dass sie im 
Verwaltungsgebäude des Verbandes, ARA 
im Walde, 15848 Trebatsch, für mindestens 
zwei Wochen ausgelcgt werden. Die Ersatz- 
bekanntmacliung ist nur zulässig, wenn der 
inhalt tiieser Teile zugleich in der Satzung 
in groben Zügen umschrieben wird. Auf die 
Ersatzbekanntmachung ist unter Angabe 
des Gries und der Dauer der Auslegung in 
der öffentlicher« Bekanntmachung nach 
aos. i hinzuweisen.

(3) Soweit die Einnahmen des Zweckveroarr.es 
zur Deckung des Finanzbedarfs vacM ?«us- 
reichen, wiru von den Verbanü-indlgde- 
dern eine Umlage erhöbe»'.. Für «de Be­
rechnung der Umlage wird die Ek<wr..r.er- 
zahl des einzelner, Verbandsir.itg.iedcs zur 
Zahl der Einwohner aller Verbandsnd.- 
glieder ins Verhältnis gesetzt. fAahger/de.; 
ist die vom Landesamt für Datenvcraro 
tung und Statistik veröffentlichte Einwoh­
ner/ahl zum 30. Jurd des Vorjahres.

w“

Die Umlage wird jährlich im Wirisehaftspiau 
durch die Verbandsversammlung festgeseiz: 
(§ 10 Abs. 2 Buchstabe c).

(4)

4. § 14 Abs. 2 Satz 3 wird gestrichen.

(5) Die Umlage ist drei Monate nach Bekanntga­
be des Umlagebescheides fällig.Artikel n

Inkrafttreten

Artikel II 
InkrafttretenDiese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer 

Bekanntmachung in Kraft.
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

e) Salzung vom 05,12,1996 zur V, Änderung der 
Verbandssatzung, in Kraft getreten am 29.12.1996: f) Die Satzung vom 01.05.1997 zur Änderung der 

Verbandssalzung, in Kraft getreten am 01,06.1997. 
gilt analog § 4 Abs. 3 StabG i. V. m. $ 7 StabG ml: 
folgenden Wortlaut als beschlossen:

Artikel I

1. Die Präambel der VERBANDSSATZUNG erhält 
folgende Fassung:

In der Anlage zur Satzung uos h7asservc.,,a;...es
Schw iclochsee-West
Absvasser/Trinkwasser - werden die /e 
mitglieder Goyatz-Guhlen und Siegadel gew.:.- 
chen und die VerbamisrnKgiicder Goyatz, or.ne 
Ortsteil Siegadel für den Abwasser- e.w, Trü.k- 
wasserbcreich und Goyatz, örrstei; Siegaael für 
den Abwasserbereich neu aufgenorr./nen.

Mugiic\.;rver/eich,.hiDie nachfolgende Vcrbandssatzung wände auf der 
Grundlage der §§ 5 und 6 des Artikelgesetzes über 
kommunalrechtliche Vorschriften im Land Branden­
burg, Artikel II - Gesetz über kommunale Gemein­
schaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) vom 
19.12.1991 (GVB1. BB 91, Nr. 47, S. 685) i. V. mit 
den §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung, Artikel I, 
Gemeindeordiuiug (GO) für das I^md Brandenburg 
vom 15.10.1993 (GVßl. BB 93, Nr. 22, S. 398) auf 
der konstituierenden Sitzung der im Mitgliederver­
zeichnis aufgeführten Gemeinden vom 21.06.93 er­
lassen, bekanntgemacht im Amtsblatt des Landkrei­
ses Beeskow Nr. 19 vom 01. Juli 1993 und durch die 
Beschlüsse 07/93 vom 06.10.93, 01/94 vom 
24.03.94, 11/95 vom 12.04.95 und 14/96 vom 
05.12.96 und 19/96 vom 05.12.96 geändert.

f.A

Anlage 1

zur Verbandssatzung des Wasserverbauc.es 
Schwielochsee-West

Mitgliederverzeichnis - Abwasser/Trinkwasscr

Abwasser (AWyTrinkwasser(TW)

2. Der § 16 erhält folgende neue Fassung:
Gemeinde - Briescht

Gemeinde - Goyatz, ohne OT Siegaael

Gemeinde - Goyatz, OT Siegadel

Gemeinde - Jessem

Gemeinde Kossenblau

Gemeinde - Lansfeld - Groß kiebitz

AW.TW

AW/TWDer Verband erhebt Beiträge und Gebühren 
in entsprechender Anwendung der Vorschrif­
ten des Komnusnalabgabenrechtes.

(1)
AW

AW/TW

AW'TW
(2) Der Verband erhebt von seinen Mitgliedern 

Umlagen, soweit seine sonstigen Einnahmen 
zur Deckung des Finanzbedarfes nicht ausrei­
chen.

AW'TW

AW'TWGemeinde - Mittweide
AWGemeinde - Moehow 

Gemeinde Ranzig AW
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Gemeinde - Ressen - Z.iue AW/TW Die Satzung des Verbandes werden im A.v.fsbta;. . t 
den Landkreis Oder-Spree und irn Amts.)*;. A Air d, 
LandJtrcjfsrDahmc-Sprecwalö, Kreis Anzeiger C;,.t- 
me-Sprecwald bckanntgcmaciit.

Gemeinde - Stremmen AW

Gemeinde Treli,lisch AW'TW

Artikei Tf
g) VI. Änderungssalzung vom 26.08.1997. in Kraft 
getreten am 18.10.1997: Diese Satzung tritt am 01.01.1999 in Krctve

Artikel I
Die aktuelle Fassung der Verbandssatzung rat üetnnach 
bei Anwendung der Vorschriften des StabG folgender. 
Wortlaut:

5.
1. Die Präambel der VERBANDSSATZUNG erhält 
folgende Fassung:

Die nachfolgende Verbandssatzung wurde auf cer 
Grundlage der §§ 5 und 6 des Artikelgesetzes über 
kommunalrechtliche Vorschriften im Land Brandenburg. 
Artikel II - Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
itn Land Brandenburg (GKG) von; 19.12.1991 (GVBi. 
BB 91, Nr. 47, S. 6S5) i. V. mit den §§ 2 und 5 der 
Kommunalverfassung, Artikel I, Ge.neindeordr.v.ng 
(GO) für das Land Brandenburg vom 15.10.1993 (GVBh 
BB 93, Nr. 22, S. 398) auf der konstituierenden Sitz.mg 
der im Mitgliederverzeichnis aufgeführten Gemeinden 
vom 21.06.1993 erlassen, bekanntgemaeht irn Amtsblatt 
des Landkreises Beeskow Nr. 19 vom 01. Juli 1993 und 
durch die Beschlüsse 07/93 vom 06.10.1993, 01/94 vom 
24.03.94, 11/95 vom 12.04.95 und 14/96 vom 05.12.96, 
19/96 vom 05.12.96, vom 0:,06.*997, 09/97 vom, 
26.08.97 und vom 0LC1.1999 geändert.

Die nachfolgende Verbandssatzung wurde auf der 
Grundlage der §§ 5 und 6 des Artikclgesetzes über 
kommunalrechtliche Vorschrillen im Land Branden­
burg, Artikel II - Gesetz über kommunale Gemein­
schaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) vom 
19.12.1991 (GVB1. BB 91, Nr. 47, S. 685) i. V. mit 
den §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung, Artikel I, 
Gemeindeordnung (GO) für das Land Brandenburg 
vom 15.10.1993 (GVB1. BB 93, Nr. 22, S. 398) auf 
der konstituierenden Sitzung der im Mitgliederver­
zeichnis aufgeführten Gemeinden vom 21.06.1993 
erlassen, bekanntgemacht im Amtsblatt des Land­
kreises Beeskow Nr. 19 vom 0 ]. Juli 1993 und durch 
die Beschlüsse 07/93 vom 06.10.1993, 01/94 vom 
24.03.94, il/95 vom 12.04.95 und 14/96 vom 
05.12.96, 19/96 vom 05.12.96, vom 01.06.1997 und 
09/97 vom 26.08.97 geändert.

2. Der § .5 Abs. i Satz 1 erhält folgende neue Fassung:
SATZUNG

(1) Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn 
ordnungsgemäß geladen war und mehr als die 
Hälfte der Mitglieder anwesend sind.

DES WASSERVERBANDES SCHWIEi .OCHS1 • E-WEST

§ 1
Name und Silz3. Der § 15 Abs. 5 erhält folgende neue Fassung:

(5) Beschlüsse der Versammlung sind mit der 
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder 
zu fassen.

(1) Der Name des Zweckverbandes ist ..Wasserverband 
Schwielochsee-West", im folgenden "Verband” genannt.

(2) Der Sitz des Verbandes ist Trebatsch im Landkreis 
Beeskow.

(3) Der Verband führt ein Dienstsiegel, bestehend aus der.. 
Wappen des Landes Brandenburg mit der Umschrift 
„•WASSERVERBAND * SCHWIELOCHSEE-WEST” 
und dem Zusatz „-KÖRPERSCHAFT DES 
ÖFFENTLICHEN RECHTS-”.

Artikel U
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

§2
Rechtsnatur

h) Die Satzung zur Änderung; der Vcrbnndssatzung, in 
Kraft getreten am Ql.OE .999, gilt gemäß SS 5, 6 Abs. 
1, 9 StabG mit folgendem Wortlaut als beschlossen:

Der Verband ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts.

Der Verband verwaltet seine Angelegcnr.eiien irn 
Rahmen der Gesetze unter eigener Verantwortung. Er 
dient dem öffentlichen Wöhle und dem Nutzen se tter 
Mitglieder und arbeitet ohne Gewinncrzielungsabsicht.

(1)

(2)Artikel i

§ 22 Abs. 1 Satz 1 erhält folgenden Wortlaut:
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Der Verband hat im Rahmen seiner Aufgaben die 
Satzungs-, Beitrags- und Gebührenhöhen in seinem 
Verbandsgebiet.

(5)
§3

Verbandsmitglieder

(1) Verbandsmitglieder sind die Gemeinden gemäß
Mitglicdcrvcrzcichnis, die der Errichtung des Verbandes 
zugestimmt haben und diesem beigetreten sind (korpo­
rative Verbandsmitglieder) sowie deren jeweilige 
Rechtsnachfolger.

(6) Der Verband kann zur Erfüllung der ihm übertragenen 
Aufgaben Dritte in Anspruch nehmen sowie Dritte ver- 
und entsorgen.

§6
Pflichten der Mitglieder

(2) Die Anlage 1: "Mitgiiedcrverzeichnis Abwas­
ser/Trinkwasser" ist Bestandteil dieser Satzung.

(3) Das Mitgliederverzeichnis ist durch den Verband 
ständig auf dem laufenden zu halten.

Die Mitglieder des Verbandes sind verpflichtet:

a) den Verbandszweck nach Krallen zu fördern,

b) den Beschlüssen der Versammlung und des Ver­
standes und den darauf beruhenden Anorur...ngen 
der übrigen Organe des Verbandes Rechnung za 
tragen,

c) den Verbandsorganen auf Verlangen über adle 
Tatsachen und Rechtsverhältnisse jene Auskunft 
zu geben, die für die Erfüllung der Vcrbandsanf- 
gaben und für die Beurteilung der Rechte und 
Pflichten aus der Mitgliedschaft notwendig sind,

d) den Vorsteher oder die Geschäftsstelle des 
Verbandes zu verständigen, wenn von ihnen 
Maßnahmen beabsichtigt sind, die voraus­
sichtlich die Aufgaben des Verbandes berüh­
ren und.

e) den Verband unverzüglich zu benachrichtigen, 
wenn ihnen Veränderungen an den örtlichen Ver- 
bandsanlager. bekannt werden. Dies gilt insbeson­
dere, wenn die Veränderungen die Wirksamkeit 
der Verbandsanlagen beeinträchtigen oder sonst 
die Erfüllung der Verbandsaufgaben erschweren, 
können.

§4
Verbandsgebiet

Das Verbandsgebiet umfaßt dos Territorium der Verbandsmit­
glieder in den jeweils gültigen Gemarkiuigs- und 
Grundstticksgrenzen.

§5
Aufgabe und Unternehmen

(1) Der Verband hat im Gebiet seiner Mitglieder
(Verbandsgebiet) insbesondere folgende Aufgaben:

a) Die Versorgung der Anschlußnehmer mit Trink- 
und Brauchwasser.

o) Die Ableitung und Beseitigung von Schmutzwasser 
(häusliche und gewerbliche Abwässer).

c) Die Planung, Projektierung, den Bau, Betrieb sowie 
die Unterhaltung und Erweiterung der zur Erfüllung 
der Aufgaben unter Buchst, a) und b) erforderlichen 
Anlagen und Einrichtungen, einschließlich der erfor­
derlichen Trinkwasscraufbcreitungs- und Abwasser­
reinigungsanlagen. Die Mitgliedsgemeinden sind 
verpflichtet, die in ihrem Eigentum befindlichen, der 
Wasserver- und Abwasserentsorgung dienenden, Anla­
gen und Einrichtungen auf den Verband zu übertragen.

§7
Benutzung und Beschränkungen des Grundeigentums 

und besondere Pflichten der Mitglieder

Der Verband ist berechtigt, das Verbandsunternehmen 
auf den zum Verbandsgebiet gehörenden öffentlichen 
Grundstücken durchzuführen. Er darf die Grundsrücke 
betreten und die für die Durchführung der Verbandsauf­
gaben erforderlichen Arbeiten durchführen, wenn nicht 
ordnungsbehördliche Vorschriften entgegensteheu.

(2) Die Verbandsmitglieder verpflichten sich, dem 
Verband bei Bedarf, zur Sicherung dessen auf 
dem Eigentum des Mitgliedes befindlicher. 
Anlagen, Baulichkeiten usw., beschränkt mög­
liche Rechte an den betreffenden Grundstücken 
kostenlos einzuräumen und die Eintragung in 
das jeweilige Grundbuch zu bew illigen und zu 
beantragen.

(1)

(2) Der Verband kann sich an wirtschaftlichen 
Unternehmen, die direkt oder indirekt mit den Aufga­
ben nach Abs. 1, Buchst, a) bis c) in Zusammenhang 
stehen, beteiligen oder solche bilden.

Für die Übernahme von Anlagen, Einrichtungen und 
Grundstücken der Verbandsmitglieder ist eine Aus­
gleichsregelung durch gesonderte Vereinbarungen zu 
treffen.

(3)

Bei geplanten oder in Bau befindlichen Anlagen und 
Einrichtungen von Verbandsmitgliedem, die der Ab­
wasserbeseitigung oder Trinkwasserversorgung dienen 
und vom Verband zu übernehmen sind, tritt dieser in 
die bestehenden Verträge ein und erstattet dem Mit­
glied alle insoweit bisher entstandenen Kosten sofern 
sie von Verband anerkannt werden.

(4)

Die Organe des Verbandes

Die Organe des Verbandes sind
a) die Verbandsversammlung (Versammlung).
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b) der Verbandsvorsieher (Vorsteher) und
c) der Verbandsvorstand (Vorstand).

soweit es sich nicht um ein Geschäft der laufenden 
Verwaltung handelt.

l) Vergabe von Aufträgen im Wert von mehr als 
100.000 DM. soweit cs sich nicht um ein Geschäft 
der laufenden Verwaltung handelt.

m) Kreditaufnahme. Bestellung von Sicnerheiten. 
Übernahme von Bürgschaften und Verpflichtun­
gen aus Gewährverträgen sowie diesen gleich­
kommende Rechtsgeschäfte.

n) Die Entscheidung über die Gründung von bzw. 
Beteiligung an wirtschaftlichen Unternehmer, so­
wie die Übertragung von Aufgaben des Verbandes 
an solche Unternehmen.

o) Sonstige Angelegenheiten, die wegen ihrer be 
deren Bedeutung für den Verband vom Vorsteher 
vorgelegt werden oder deren Vorlage tue Ver­
bandsversammlung verlangt nat.

§9
Die Verbandsversammhtng

(1) Die Versammlung besteht aus je einem durch die
jeweilige Gemeindevertretung der verbandsangehörigen 
Gemeinden gewählten Vertreter und für den Verhinde­
rungsfall je einem Stellvertreter. Die Vertreter und 
Stellvertreter arbeiten ehrenamtlich. Ihnen wird nach 
einer Entschädigungssatzimg Auslagenersatz gewährt.

(2) Die Mitglieder der Versammlung werden ftir die Dauer 
der Wahlperiode der Gemeindevertretung der sie 
entsendenden Gemeinden bestimmt. Nach Ablauf der 
Wahlperiode bleiben die Vertreter bis zur Bestätigung 
eines neuen Vertreters in ihrer Funktion. § II

Vorsteher und Vorstand
(3) Scheidet ein Vertreter vorzeitig aus, so tritt an seine 

Stelle de; für ihn gewählte Stellvertreter. Für den Rest 
der Wahlperiode ist von dem betreffenden Verbandsmit- 
glicd ein neuer Stellvertreter zu wählen. Entsprechendes 
gilt für das Ausscheiden eines Stellvertreters.

(1) Die Versammlung wählt einen Verbandsvorsteher sow ie 
dessen Stellvertreter aus ihrer Mitte. Der Vorsteher 
sollte der Vertreter der Standongemeinüe de; ; Iav.pt- 
kläratilage sein.

(4) Jedes Verbandst,nat eine Stimme.
(2) Der Vorstand wird von der Versammlung aus ihrer 

Mitte gewählt und besteht aus dem Vorsteher true, 
seinem Stellvertreter sowie weiterer, drei Mitgliedern. 
Der Vorstand sollte sich aus Mitgliedern zusainmcnset- 
zen, die die Aufgaben der Ver- und Entsorgung übertra­
gen haben.

§ 10
Aufgaben der Verbandsversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist oberstes 
Entscheidungsorgan und überwacht alle 
Angelegenheiten des Verbandes. Sie ist 
Dienst- Vorgesetzter des Verbandsvorste­
hers.

(3) Der Verbandsvorsteher ist zugleich Vorstands- und 
Versammlungsvorsitzender.

(4) Die Wiederwahl ist zulässig.(2) Die Versammlung ist zur Beschlußfassung in allen 
Angelegenheiten berufen, die nicht der Entscheidung 
des Verbandsvorstehers obliegen oder durch Satzung 
oder Beschluß in die Zuständigkeit des Vorstandes 
oder der Geschäftsführung übergeben wurden und hat 
insbesondere folgende Angelegenheiten zu beschlie­
ßen:

(5) Die Absätze 2 und 3 des § 9 sind entsprechend auf d.„.. 
Vorstand anzuwenden.

(6) Der Vorsteher führt die laufender. Geschäfte, bereitet 
die Beschlüsse der Verbandsversamirilung vor, ist als 
Dienstvorgesetzter der Bediensteter, des Verbandes 
zuständig für deren Einstellung, Ein- und Höhergr.mpie- 
rung und Entlassung. Die Versammlung ist Dien.üVorge­
setzter der Vorstehers,

a) Festsetzung dos Wirtschafts- und Stellenplanes.
b) Entgegennahme des Jahresabschlusses und die 

Entlastung des Vorstehers, des Vorstandes und der 
Geschä ft sführung.

c) Festsetzung der Verbandsumlage in Wirtschafts­
plan.

d) Erlaß, Änderung und Aufhebung von Satzungen.
e) Erstellung und Änderung der Geschäftsordnung 

des Verbandes und seiner Organe.
f) Aufnahme und Austritt von Verbandsmitgliedem.
g) Auflösung oder Umgestaltung des Verbandes 

sowie Beitritt zu anderen Verbänden.
h) Wahl des Vorstandes, des Vorstehers und seines 

Stellvertreters.
i) Bestätigung des Geschäftsführers und seines 

Stellvertreters.
j) Wahl des/der Schaubeauftragtcn.
k) Veräußerung, Belastung und Erwerb von 

Grundstücken und sonstigen Vennögensteilen,

(7) Der Vorsteher vertritt den Verband gerichtlich und 
außergerichtlich.

(8) Erklärungen, durch die der Verband verpflichtet w erde;, 
soll, bedürfen der Schriftform, Sie sind vom Vors.eim; 
und seinem Vertreter oder einen von der Versammlung 
zu bestimmenden Angestellten oder Mitglied, zu umc:- 
zeichnen.

§ 12
Aufgaben des Vorstandes

(1) Der Vorstand muß bei der Einstellung. Ein- und
I löhergruppierung und Entlassung von Diensbmufte.. 
zustimmen.
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(2) Der Vorstand entscheidet über die Vergabe von
Aufträgen in Hohe des bestätigten Wirtschaftsplanes.

genheit wiederholt rechtzeitig geladen und dabei r.vitgc- 
teilt wurde, daß ohne Rücksicht auf die Anzahl der 
Erschienenen beschlossen werden wird.

(3) Darüber hinaus entscheidet der Vorstand soweit es sich 
nicht um ein Geschäft der laufenden Verwaltung han­
delt:

a) bei Verfügungen über Verbandsvermögen, außer 
Grundstücken,

(3) Ohne Rücksicht auf Form und Frist der Ladung 
sind sie beschlußfähig, wenn alle Mitglieder zu­
stimmen. Die Zustimmung kann zum Zeitpunkt der 
Beschlußfassungauch schriftlich vorliegen.

(4) Die Versammlung beschließt durch Abstimmung ocer 
Wahlen. Es wird often abgestimml oder gewählt, sofern 
kein Mitglied geheime Abstimmung oder Wahl bean­
tragt.

b) über die Gewährung von Darlehen und Zuschüssen,

c) über die Vergabe von Aufträgen im 
Wert von 20.000 DM bis 100.000 
DM

(5) Beschlüsse der Versammlung sind mit der Mehrheh uer 
Stimmen der anwesenden Mitglieder zu fassen.

§ 13
Gesehä ftsführung

(1) Der Verband kann Angestellte und Arbeiter haben.

(2) Der Verband kann einen hauptamtlichen Geschäftsfüh­
rer bestellen der im Aufträge des Vorstehers für die 
Geschäfte der laufenden Verwaltung sowie die Ausfüh­
rung der Beschlüsse der Verbandsorgane zuständig ist.

§ 16
Deckung des Finanzbedarfes

(1) Der Verband erhebt Beitrage lind Gebühren in 
entsprechender Anwendung der Vorschriften des 
Kommunalabgabenrechlcs.

(2) Der Verband erhebt von seinen Mitgliedern Umlagen, 
soweit seine sonstigen Einnahmen zur Deckung des 
Finanzbedarfes nicht ausreichen.

(3) Das weitere Tätigkeitsgebiet des Geschäftsführers ergibt 
sich insbesondere ans der Dienstanweisung.

(4) Der Geschäftsführer ist Vorgesetzter der übrigen 
Dienstkräfte des Verbandes. (3) Soweit die Einnahmen des Zweckveroar.cc-s zur 

Deckung des Finanzbedarfs nick. v.usreRher,, v, h .1 
von den Verbandsmftgllede.T. eine Jm.r.ge c.u.n.vcu;. 
Für die Berechnung der Um.age wir., .lie Elr.v,.. .- 
ner/ahl des einzelner. Vc-rm.ndsr.ftigiiedes zur ZU.. 
der Einwohner aller Verbandsniitgued;r L.i Ver­
hältnis gesetzt. Maßgeblich ist die vom Zä..desr.v..r 
für Datenverarbeitung und Sft.tis.ik veröffentlich;.? 
Einwohnerzahl zum 30. Juni des Vorjahres.

§ 14
Sitzungen der Verbandsversmnmlung 

und des Verbandsvorstandes

(1) Der Vorsteher beruft die Versammlung oder den 
Vorstand nach Bedarf oder auf Wunsch mindestens 
eines Drittels der Mitglieder, jedoch mindestens zwei­
mal im Jahr ein. Die Verbandsvollversammlungen sind, 
soweit der Vorstand nichts anderes bestimmt, öffentlich.

Die Umlage wird jährlich im Wirtschaftsplan d.;rc'ii che 
Verbandsversammlung festgesetzt (§ 10 Airs. 2 
Buchstabe c).

(4)

(2) Der Vorsteher lädt die Mitglieder mit mindestens 
eimvöchiger Frist zu den Sitzungen und teilt die Tages­
ordnung mit. In dringenden Fällen bedarf es keiner Frist; 
in der Ladung ist daraufhinzuweisen.

(3) Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen und 
der gefaßten Beschlüsse sind Niederschriften zu ferti­
gen. Sie sind durch den Vorsteher oder seinen Stellver­
treter, einem weiteren anwesenden Mitglied und den 
Schriftführer zu unterzeichnen.

(5) Die Umlage ist drei Monate nach Bekanntgabe ..cs 
Umlagebescheides fällig.

§ 17
Vorschreibung und Entrichtung der Verbar.dsumlagen

(1) Die Umlagen gemäß § 16 sind den umlagepÄichdigen 
Verbandsmitgliedem auf der Grundlage des Wirt­
schaftsplanes vorzuschreiben. Der Verband erheb, üoer 
die zu zahlenden Umlagen bis zum 28. Februar des 
laufenden Wirtschaftsjahres einen Bescheid (endgültige 
Vorschrcibung). Vcrbandsumlagen sind öffentliche 
Abgaben.

(2) Solange kein neuer Wirtschaftsplan für das neue 
Wirtschaftsjahr beschlossen ist, kann der Verband 
auf der Grundlage des alten Wirtschaftsplanes auch 
in neuen Jahr Umlagen erheben.

§15
Beschlüsse der Verbandsversammlung und des Verbandsvor­

standes

(1) Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn ordnungsge­
mäß geladen war und mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind. Der Vorstanu ist beschlußfähig, wenn 
ordnungsgemäß geladen war und 3 von den 5 Vor­
standsmitgliedern anwesend sind.

(2) Sie sind unabhängig von der Anzahl der anwesenden 
Mitglieder beschlußfähig, wenn in derselben Angclc- (3) Die Umlagen sind halbjährlich im voraus zu entrichten.
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wurden, gehen diese auf Antrag auf das Mitglied über. 
Für die Übertragung und alle damit in Zusammenhang 
stehenden Kosten ist durch das ausscheidende Mitglied 
gemäß einer gesonderten Vereinbarung ein Ausgleich zu 
zahlen.
Einen Rechtsanspruch auf Beteiligung am übriger. 
Verbandsvennögcn besteht nicht, jedoch kann uic 
Verbandsversammlung beschließen, dem ausscheiden­
den Mitglied eine Entschädigung für geleistete Umlagen 
zu gewähren.

(4) Der Verband hat den umlagcpflichtigen Mitgliedern die 
voraussichtliche Höhe der im Wirtschaftsjahr zu ent­
richtenden Umlagen bis zum 20. Januar bekanntzuge­
ben.

(5) Rückständige Umlagen sind im Verwaltungswege 
einzubringen.

§ 18
In jedem Falle ist der Verband durch das ausscheidende 
Mitglied so zu stellen, daß er seine satzungsmüßigen 
Aufgaben und Geschäfte weiterführen Kann. Dieses 
bezieht sich insbesondere auf i.eiumgs- um; Grund­
stücksrechte.

Wirtschaftsführung (6)

(1) Als Wirtschaftsjahr des Verbandes gilt das Kalenderjahr.

(2) Für den Verband gelten die Vorschriften über die 
Gemeindewirtschaft entsprechend, mit Ausnahme der 
Vorschriften über die Auslegung des Entwurfs der 
Haushaltssalzung und des Haushaltsplans sowie der 
Jahresrechnung.

(3) Auf die Wirtschaftsführung und das Rechnungswe­
sen des Verbandes finden die Vorschriften über die 
Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der 
Eigenbetriebe sinngemäß Anwendung,

§21
Auflösung des Verbandes

Der Zweckverband kann durch Beschluß der 
Vcrbandsversammlung aufgelöst werden. De; Beschluß 
bedarf einer Mehrheit von drei Vienein ihrer satzungs­
mäßigen Stimmenzahl.

(1)

(-1) Die Prüfung des Jahresabschlusses wird an die
Rcchnungsprüfungsstelle der zuständigen Rechtsauf­
sichtsbehörde übergeben. Der Verband gilt nach seiner Auflösung als 

fortbestehend, solange die Abwicklung dies erfordern 
Die Vcrbandsversammlung entscheidet über die zur 
Abwicklung im einzelnen notwendig werdenden Maß­
nahmen.

(2)

§ 19
Die Verbandsschau

(1) Die Verbandsanlagen sind mindestens einmal im Jahr zu 
schauen. Bei der Schau ist der Zustand der Anlagen 
feslz.ustellen, insbesondere ob sie ordnungsgemäß 
unterhalten und nicht unbefugt benutzt werden.

(2) Der Verband macht die Zeit und den Ort der 
Verbandsschau rechtzeitig bekannt und lädt den Schau­
beauftragten sowie Aufsichts- und Fachbehörden 
rechtzeitig zur Verbandsschau ein. Die Mitglieder des 
Verbandes sind berechtigt an der Schau teilzunchmen.

§22
öffentliche Bekanntmachungen

Die Satzungen des Verbandes werde;, im ,-m.Um.... 
für den Landkreis Oder-Spree und irr Am..,,für 
den Landkreis Dahmc-Sproewaic., Xrc._ A.mcd^cr 
Dahme-Spreewald bekanr.tgemaciw. Die Ve;.,a...U- 
mitglieder haben in der für ihre DU;ar.,.:.',\ac..-..V;m 
vorgeschriebenen For.;, auf ule Vercfvenvile,;.mg 
hinzuweisen.

(1)

§20
Ausscheiden einzelner Verbandsmitgiieder

Sonstige Mitteilungen werden in den Tageszeitungen 
„Märkische Oderzeitung“ (MOZ), Ausgabe Beeskow' 
und in der „Lausitzer Rundschau“ (LR), Ausgabe 
Lübben bekanntgemacht. Zeit, Ort und Vagesor 
der Sitzungen der Verbanu.wersa.nrzd.:r,g werdet, 
mindestens eine Woche vor uera. Silzuugwag germ... 
Satz 1 veröffentlicht.

(2)
(1) Das Ausscheiden eines Verbandsmitgliedcs ist nur mit 

Zustimmung von drei Vierteln der Verbandsmitgiieder 
möglich.

(2) Scheidet ein Mitglied aus dem Verband aus, so verfällt 
sein geleisteter Vcnnögensanteil zu Gunsten des 
Zweckverbandes.

Sind Pläne, Karten oder Zeichnungen Dcm..m,miie 
einer Satzung, kann die Öffentliche Bekam, 
dieser Teile nach Abs. i dadurch ersetz; weruer., 
dass sie im Verwaltungsgebäude des Verbandes, 
ARA im Walde, 15843 Trebatsdi, für .mm.ewem; 
zwei Wochen ausgeiegt werden. Die Drsiunbeka;.;.:- 
machung ist nur zulässig, wenn der dieser
Teile zugleich in der Satzung in grobe/. Zügen 
umschrieben wird. Auf die BrsavzbcKammmac.. 
ist unter Angabe des Ortes und der Dm.c-r aer 
Auslegung in der öffentliche;. DcKmmtnmcm;.;... . .. 
Abs. 1 hinzuweisen.

(3)
(3) Das ausscheidende Mitglied haftet für die bis 

zu seinen Ausscheiden entstandenen und sei­
ne Angelegenheiten betreffenden Verbind­
lichkeiten des Zweckverbandes weiter.

(4) Eingebrachte Anlagen unu Einrichtungen sind, soweit 
sie selbständig nutzbar sind, an das ausscheidende 
Mitglied zurück zu übertragen.

(5) Soweit Anlagen und Einrichtungen vom Verband 
ausschließlich für das ausscheidende Mitglied errichtet
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Änderung des Feststehun^sljesm.cioes m..r. ! 
Wasser- und Al>w«s$erz\veexve:\mr.m i 
Bccskow und Umland vom C9.u2.195J :

II.

§23
Aufsichtsbehörde

Der Landrat des Landkreises Oder-Spree 
Konmumalaufsichtsbehörde gibt gemäß § 14 Abs. 1 umi 4 des 
Gesetzes zur rechtlichen Stabilisierung der Zweckverbärmc far 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung van. 
Änderung des Gesetzes über kommunale Gememschaftsarook 
im Land Brandenburg vom 06.U7.199S (GVB1. ! S. 162) 
hiermit den Bescheid vom 20.11.2002 bekannt, mi; dem der 
Feststcllungsbescheid zum Wasser- und Abwasserzweckver­
band Beeskow und Umland vom 09.02.1999 (Amtsblatt für 
den Landkreis Oder-Spree Nr. 51 vom 29.03. i 999) geänoer. 
bzw. ergänzt wird.

als untere(1) Der Verband stellt unter der Rechtsaufsicht des 
Landratsamtes in Beeskow bzw. dessen Rechtsnachfol­
ger.

(2) Die Aufsichtsbehörde kann sielt durch Beauftragte über 
die Angelegenheiten des Verbandes unterrichten. Sie 
kann mündliche oder schriftliche Berichte anfordem, 
Akten und andere Unterlagen einschcn oder an Ort und 
Stelle Prüfungen und Besichtigungen vornehmen.

§24
Verschwiegenheitspflicht

Im Anschluss daran wird der Tenor des FestsiclmngsoesG.tei- 
des in der Fassung des Änderungsbeschciues 'mkrmm 
gemacht.

Vorstandsmitglieder, Verbandsmitglieder, der Geschäftsfüh­
rer, Bedienstete m.d Personen die stellvertretend für 
vorgenannte im Verband tätig sind, sind zur Verschwiegenheit 
gemäß Kommunalverfassung verpflichtet.

Beeskow, 04.02.03

Zalenga
Landrat

Die Vorschriften der Verwaltungsverfahrensgesetze der 
Länder über die Verschwiegenheit bleiben davon unberührt.

§25
Inkrafttreten der Bescheid des Landrates des Landkreises Cmor-Spree 

gemäß § 14 des Gesetzes zur rechtlichen Stabilisierung . er 
Zweckverbände für Wasserversorgung und Abwasserbeseni- 
gung vom 25.06.1998 (GVB1. IS. 162) - StabG. veröffentlich! 
im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree. Nr. 51 am 
29.03.1999, wird wie folgt geändert:

Diese Satzung tritt an Tage nach ihrer Veröffentlichung in 
Kraft.

Anlage I 1.
In der Gründungssatzung (Ziff. 3 des Bescheidtenors) wirr.

zur Verbandssalzung des Wasserverbandes Schwiclochsce- 
West a) in § 6 Abs. 4 folgender neuer Satz 5 eingefügt:

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Ver­
bandsversammlung werden 
Sitzungstag öffentlich bekannt gemacht;

Milgliederver/eiclmis-Abwasser/Trinkwasser
3 Wochen vor dem

Abwasser (AW)/Trinkwasser(TW)
Die bisherigen Sätze 5 und 6 werden die Sätze 6 und 7:

Gemeinde •- Firiescht AW/TW
b) erhält § 21 Abs. 1 S. 1 folgenden Wortlaut:

Gemeinde- Goyatz, ohne OT Siegndcl AW/TW 
Gemeinde- Goyatz, GT Siegauei 
Gemeinde Jessem 
Gemeinde - Kossenblatt 
Gemeinde - I.amsfeld - Groß l.iehitz 
Gern einde - Miitweide

AW Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes 
erfolgen im Amtsblatt des Landkreises Beeskow.AW/TW

AW/TW

AW/TW 2.
In der Neufassung der Verbandssatzung vom 30.06. i993 (Ziif 
4 b des Bescheid- tenors) wird

AW/TW

Gemeinde - Mochow AW

Gemeinde - Ranzig 
Gemeinde - Ressen - • Zaue

AW
a) in § 6 Abs. 4 folgender Satz 4 ar.gcfüguAW/TW’

Gemeinde - Stremmen AW Zeit, Ott und Tagesordnung der Sitzungen uer Ver'.xmds- 
vcrsammlung werden 
Sitzungstag öffentlich bekannt gemacht;

Gemeinde -Trehatsch AWTW 3 Wochen vor dem

b) erhält § 21 Abs. 1 S. 1 folgenden Woniaut:
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Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen 
im Amtsblatt für den Lanukreis Oder-Spree.Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes 

erfolgen im Amtsblatt des Landkreises Bceskow.
Art. II

3.
In der Anderungssatzung vom 07.07.1994 (7,iff. 4 f des 
Bescheidtenors) wird unter 3. $ 21 Abs. 1 S. i wie folgt 
gefasst:

Diese Satzung tritt am 01.01.1999 in Kraft.

7.
Die unter Ziff. 5 des Bescheidtenors wiehergegeber.e 
aktualisierte Fassung der Verbandssalzung wird wie fo;gt 
geändert:

Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen 
im Amtsblatt des Landkreises Oder-Spree.

in § 6 Abs. 4 wird nachfolgender Satz 4 angefügt:a)
In der Anderungssatzung vom 07.12.1995/22.02.1996 
(Bescheidtenor Ziff. 4 h) wird unter 1. Nr. 10 § 21 Abs. 1 S. 1 
wie folgt neu gefasst:

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Verbands­
versammlung werden 3 Wochen vor dem Sitzungstag 
öffentlich bekannt gemacht.

Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen 
in den Amtlichen Bekanntmachungen des Landkreises Oder­
Spree in der Märkischen Oderzeitung, Rcgionalausgabc 
Beeskow.

b) § 21 Abs. 1 S. 1 erhält folgende Fassung:

Die öffentlichen Bekanntmachungen aes Vcrbar.des 
erfolgen im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree.

5.
In der Ändemngssatzung vom 24.10.1996 (Ziff. 4 i des 
Bescheidtenors) wird in Art. 1 Nr. 4 § 21 Abs. 1 S. 1 wie folgt 
neu gefasst:

Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen 
in den Amtlichen Bekanntmachungen des Landkreises Oder­
Spree in der Märkischen Oderzeitung, Regionalausgabe 
Bceskow.

6.
Nach der Anderungssatzung vom 24.10.1996 (ZilY. 4 i des 
Bescheidtenors) wird folgende Ziff. 4 j eingefügt:

j) Die Satzung zur Änderung der Verbandssatzung, in Kraft 
getreten am 01.01.1999. gilt 2cmäß §§ 5. 6 Abs. 1. 9 
StabG mit folgendem Wortlaut als beschlossen:

Art. I

§ 2 i Abs. 1 S. 1 wird wie folgt gefasst:
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C. Bekäfxä:t^acirjngen anderer Stellen

Artikel III. Bekanutsrwr.:hisriger. des Wasser- und 
Äowasscrzweckvcrbandes „Scharmützelsec- 
Storkow/Mark Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01 .0] .2002 in 

Kran. "

1. Satzung zur 5. Änderung der Satzung über 
Erhebung von Gebühren für die Fäkalicnentsorgung 
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Schar- 
miitzelsee - Siorkow / Mark“ (Fäkalicngebüh- 
rensalzung) vom 14. i 2.2000

Wendisch Rietz, den 14.01.2003 Storkow, den !5.0i.2003

Siegel gez.gez.
W. Heibcr 
Vorsitzender der 
Verbandsversammlung

K.-H. Alert
Verbandsvorsteher

Salzung zur 5. Andemng der Salzung über Erhebung von 
Gebühren für die Fäkalienentsotgung des Hasser- und 

Abwasserzwecfo’erbandes „Schmrnützelsee - Storkow /Mark“ 
(Fäkalie.ngehührensatzmg) vom 14.12.2000

Bekanntmachungsanordrnmg

Die vorstehende 5. Änderung der Satzung über nie britebang 
von Gebühren für die Fäkalienemsorgung des Wasser- um. 
Abwasserzweckverbandes 
vom 14.12.2000 wird gemäß § 20 der Verbandssatzung vom 
14.12.2000 hiermit öffentlich bekanntgegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften gemäß £ 5 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (GO) bein'. 
Zustandekommen dieser Salzung nach Ablauf eines Jahres sei , 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn

Aufgrund „Scharm ützeisee-Storkow/Mark“

- der §§ 5 und 35 Abs. 2 Nr. 10 und 15 der Geineindeord- 
nung für das Land Brandenburg (GO) vom 15.10.1993 
(GVB1.1 S. 398) in der z.Zt. geltenden Fassung,

- der §§ 8 und 19 Abs. 3 des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28.05.1999 (GVB1. 
Teil I, S. 194),

- der §§ l, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabcngesetzes für 
das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVßl. I, S. 231) 
sowie

- der Satzung für die öffentliche Fäkalienentsorgung des 
Z,weckverbandes vom 14.12.2000

hat die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasser­
zweckverbandes ..Scharmützelsee - Storkow / Mark“ in ihrer 
Sitzung am 07.01.2003 folgende Satzung zur 5. Änderung der 
Fäkaliengcbührensatzung vom 14.12.2000 beschlossen:

eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt.

diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

der Form- und Verfahrensmangei ist gegenüber neu: 
Wasser- und Abwasser/.weck-verband ..Schanuützel- 
see-Storkow/Mark“ vorher gerügt und ciabcl die 
verletzte Rechtsvorschrift lind die Tatsache bezel,,. 
net worden, die den Mangel ergibt.

a)

b)

c)

Storkow, den 15.01.2003

Siegelgez.
K.-I-I. Alert 
VerbandsvorsteherArtikel 2

§ 4 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt geändert:

.(Wird filr die Entleerung die Verlegung eines Schlauches 
von mehr als 15m Länge erforderlich, sind pro Entlee­
rung für jeden angefangenen Meter 0,66 € zu zahlen.“
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kann, cs sei denn2. Satzung zur 5. Änderung der Satzung über
Erhebung von Beiträgen und Gebühren für die 
öffentliche Wasserversorgung des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes ..Scharimitzelscc-Stor- 
kow/Mark“

eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt.

diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

der Form- und Verfnhrensmangcl ist gegenüber dem 
Wasser- und Abwasserzveck-verband ..Scharmützel­
see-Storkow/Mark“ vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich­
net worden, die den Mangel ergibt.

d)

(Wasscrabgabcnsatzung) e)vom
i4.12.2000

0
Satzung zur 5. Änderung der Satzung über Erhebung von 

Beiträgen und Gebühren für die. öffentliche Wasserversorgung 
des Hasser- und Ahwasserzwech'erbandes „Schannützelsee- 

Storkow Mark" (Wasserabgabensatzung) vom 14.12.2000

Aufgrund

- des § 35 Abs. 2 Nr. 15 der Gcmeindcordnung für das 
Land Brandenburg (GO) vom 15.10.1993 (GVB1. I S. 
398) in der z.Zt. geltenden Fassung i.V.rn.

- den §§ 6 und 8 des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28.05.1999 (GVB1. 
Teil L S. 194) sowie

- der §§ 2, 4, 6 und 8 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVB1.1, S. 23 t)

lun die Verbandsversammiung des Wasser- und Abwasser­
zweckverbandes ..Scharmützclsce - Storkow / Mark“ in ihrer 
Sitzung am 07.01.2003 folgende Satzung zur 5. Änderung der 
Wasserabgabensatzung vom 14.12.2000 beschlossen:

Storkow, den 15.01.2003
Siegel

K.-I-I. Alert 
Verbandsvorsteher

3. Satzung zur 6. Änderung der Satzung h.er 
Erhebung von Gebühren für ciie fakaiienenisorgnug 
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes ..Schar­

Storkow / Mark“ (Fanaher.geeüa-mützelscc 
rensatzung) vom 14.12.2000

Artikel i. Satzung zur 6. Änderung der Satzung über Erhebung von 
Gebühren für die Fäkalienentsorgung des Hasser- und 

Abwasseizweckverbandes ,,Scharmützelsee ■■ Storkow ■ Mark “ 
(Fäkaliengebührensatzung) vom 14.12.2000

In § 10 Abs. 1 lit. a) wird die Verbrauchsgebühr von 1,26 
€/ms auf 1,22 €/m3 geändert.

Artikel Fi

Diese Satzung tritt am 01.01.2003 in Kraft. Aufgrund

- der §§ 5 und 35 Abs. 2 Nr. 10 und 15 der Geincmdeoru- 
nung für das Land Brandenburg (GO) vom 15.10.1993 
(GVB1.1 S. 398) in der z.Zt. geltenden Fassung,

- der §§ 8 und 19 Abs. 3 des Gesetzes über kommunrue 
Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28.05.1999 (GVßl. 
Teil I, S. 194),

- der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung cor 
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBi. I. S. 231) 
sowie

- der Satzung für die öffentliche Fäkalienemscrgung des 
Zweckverbandes vom 14.12.2000

hat die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasser­
zweckverbandes „Scharmützel see - Storkow / Mark“ in ihrer 
Sitzung am 07.01.2003 folgende Satzung zur 6. Änderung der 
Fäkaliengebührcnsatzutig vom 14.12.2000 beschlossen:

Wendisch Rietz, den 14.Oi.2003 Storkow, den 15.01.2003

Siegelgez.
W. Heiber 
Vorsitzender der 
Verbandsversammiung

gez.
K.-H. Alert
Vcrbandsvorstcher

Bekar.ntmachungsanordmmg

Die vorstehende 5. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Beitragen und Gebühren für die öffentliche Wasserversor­
gung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 
„Schannüt7elsee-Slorko\v/Mark“ vom 14.12.2000 wird gemäß 
§ 20 der Verbandssatzung vom 14.12.2000 hiermit öffentlich 
bekanntgegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 5 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
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Artikel i II. Bekanntmachungen ties 'vVüsac::- 
Abwasserverbandcs Ali SchadowIn § 3 Abs. 7 lit. a) wird die Beseitigungsgebühr für die 

Entsorgung der abflusslosen Gruben von 6,62 €/m3 auf 
6,64 €/m5 geändert.

Scliimilzwassergebül'.rcnsatziing - Serie 
zum Amtsblatt Nr. 5 vom 30. Mai 2002

1.

2. ln § 3 Abs. 7 lit. b) wird die Bescitigungsgebtihr lür die 
Entsorgung der Gnmdsliickskläranlagen von 86,62 67m3 
auf 95,16 c/m3 geändert.

Gebiilirensatzjmg zw-Schmutzwassersatzwig 
des

tros.ser- und Aimassen-erbcmdes Alt Schadov: 
(Schniutzwissergehührensatzimgl

Artikel i»

Diese Änderungssatzung tritt am ü 1.01.2003 in Kraft.

Präambel
Wendisch Rietz, den 14.01.2003 
Storkow, den 15.01.2003 Gemäß § 19 der Schmutzwassersatzung des Wasser- unu 

Abwasserverbandes Alt Schadow vom 29.0h. 2002; § 6 Abs. : 
des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit irr. Land 
Brandenburg vom 19. Dezember 199’. (GVB1. S. 685), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 07. April 1999 (GVßl. I S. 90) ha. 
die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserverban­
des Alt Schadow in ihrer Sitzung am 29.04. 2002 iblger.ee 
Satzung beschlossen:

Siegelgez.
W. Heiber 
Vorsitzender der 
Vcrbandsvorsammlung

gez.
K.-H. Alert
Verbandsvorsteher

3e.tr. .vntmacliungsanordnung

Die vorstellende 6. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Fäkalienentsorgung des Wasser- und 
Abwasserz.weckverbandes „Scharmützelsee-Storkow/Mark“ 
vom 14.12.2000 wird gemäß § 20 der Verbandssatzung vom 
14.12.2000 hiermit öffentlich bekanntgegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriitcn gemäß § 5 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn

Grundsatz

Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseraniagen 
des Wasser- und Abwasserverbandes Alt Schadow erhebt der 
Wasser- und Abwasserverbandes All Schadow, nachfolgend 
Zweckverband genannt, Gebühren zur Deckung der Koster..

§2
Gcbüi.renpflichiige

Gebührenpflichtig ist jeder Grundstückseigentümer gern. 
§ 2 Nr. 8 der Schmutzwassersatzung des Wasser- v.r.d 
Abwasserverbandes Alt Schadow, der die öftemheueu 
Abwasseranlagen in Anspruch nimmt. Mehrere Gebüh­
renpflichtige derselben Schuld sind Gesamtschuldner.

Im Falle des Wechsels des Grundstückseigentümers geh. 
die Gebührenpflicht mit dem Zeitpunkt der Rechtsnach­
folge an den neuen Grundstückseigentümer über. Der 
Wechsel des Grundstückseigentümers ist dem Zweck­
verband durch den bisherigen Gniudstückseigeniümer 
innerhalb eines Monats nach der Rechisäiideru.m 
schriftlich mitzuteilen.

Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Errechnung 
der Gebühren erforderlichen Auskünfte zu er.eüer ur.d 
zu dulden, daß Beauftragte des Zweckverbandes ur.s 
Grundstück betreten, um die Bcrechnungsgrundiagen 
festzustcllcn oder zu überprüfen.

(1)
g) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

der Form- und Verfahrcnsmangel ist gegenüber dem 
Wasser- und Abwasserzweck-verband ..Scharmiitzel- 
see-Storkow/Mark“ vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich­
net worden, die den Mangel ergibt.

h)

i)
(2)

(3)Storkow, den 15.01.2003

Siegelgez.
K.-H. Alert 
Verbandsvorsteher
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b) für Grundstücke mit Abwasserverbimdzähier 306,78 
€ je Monat.

c) für Grundstücke ohne Wasserzähler und ohne 
Abwasserzäblcr 10,23 € je Monat.

(3) Die benutzungsabhängige Gebühr betragt:

a) bei Anschluss an die öffentlichen Abwasseraniagen 
4,47 € je Kubikmeter,

b) bei öffentlicher Schmatzwasserbeseiiigung aus 
Gnmdstücksentwässerungsanlagen 5,37 C je Kubik­
meter.

c) bei Entsorgung von Fäkalschlamm aus Xleink'.arar.u.- 
gen 24,30 € je Kubikmeter.

§3
Gebührcnmaßstab

(1) Die Gebühr wird als Grundgebühr und nach der 
Schmutzwassermenge bemessen, die in die öffentlichen 
Abwasseranlagen gelangt (inengenabhängige Gebühr). 
Berechnungseinheit für die benutzungsabhängige 
Gebühr ist ein Kubikmeter Abwasser.

(2) Als in die öffentlichen Abwasseranlagen gelangt gelten:

a) die dem Grundstück aus öffentlichen und privaten 
WasserveTsorgirngsaniagen z.ugcführte und durch 
Wasserzähler ermittelte Wassermenge'.

b) die auf dem Grundstück gewonnene und dem 
Grundstück sonst zugeführle Wassermenge.

(3) Die Wassermenge nach Abs. 2 b) hat der Gebühren­
pflichtige dem Zweckverband innerhalb von zwei 
Monaten nach Ablauf des für die Veranlagung maßgeb­
lichen Kalenderjahres anzuzeigen. Sie ist durch einen 
geeichten und von dem Zweckvcrband zugelassenen 
Wasserzähler nachzuweisen, den der Gebührenpflichtige 
auf seine Kosten einzubauen hat.

(4) Wassennengen, von mehr als 10 Kubikmeter jährlich, 
die nachweislich nicht in die öffentlichen Abwasseran- 
lagcn gelangt sind, werden auf Antrag abgesetzt. Ein 
entsprechender Antrag ist innerhalb von zwei Monaten 
nach Ablauf des für die Veranlagung maßgeblichen 
Kalenderjahres an den Zweckverband zu richten. Der 
Nachweis der nicht in die öffentlichen Abwasseranlagen 
gelangten Wassermenge obliegt dem Gebührenpflichti­
gen und folgt durch einen geeichten und vom Zweckver­
band zugelassenen Zwischenzähler. Einbau und Unter­
haltung des Zwischenzählers obliegen dem Gebühren­
pflichtigen.

(5) Hat ein Wasserzähler nicht oder nicht richtig angezeigt 
oder ist ein Wasserzähler nicht eingebaut, so wird die 
Wassermenge von dem Zweckverband unter Berück­
sichtigung aller Erkcnntnisquellen sowie der begründe­
ten Angaben des Gebührenpflichtigen und des Wasser­
verbrauchs der letzten zwei Jahre bzw. der letzten zwei 
Erhebungszeiträume geschätzt.

§5
Entstehung und Beendigung uer GcbOhrensc.......

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit Ablauf des 
Erhebimgszcitraumes. Endet das Bcnutzungsverhäirr.is 
vor Ablauf des Erhebungszeitraumes, entsteht die 
Gebührenschuld mit diesem Zeitpunkt.

(2) Die Gebührenschuld endet mit der Beendigung der 
Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlagcn.

§6
Erhebt: ngsze; träum

Als Erhebungszeitraum gilt die Ableseperiode t 
Wasserverbrauch.

.. dd.l

§7
Veranlagung und Fälligkeit

Die Gebühr wird nach Entstehen der Gebifuensckaid 
durch Gebiihrenbescheia festgesetzt.

Die Gebühr wird einen Monat nach, Bekar.uigr.be des 
Bescheides fällig.

Auf die nach Ablauf des Erhebv.ngszeitrau.nes za 
erwartende Gebühr sind Vorauszahlungen zu leinen. 
Diese werden regelmäßig mit dem Gebührenbeschcid 
nach Abs. 1 auf dev Grundlage der Vorjakresdatcu 
festgesetzt. Die Vorauszahlungen werden k> der im 
Bescheid genannten Höhe jeweils zum 2S.02.: 30,u-r.: 
30.06.; 31.08.; 31.10. und 31.12. des Jahres fähig.

Entsteht die Gebührenschuld erstmals im Barne eines 
Kalenderjahres, kann der Zweckverband ule Voraus­
zahlungen abweichend von Abs. 3 durch einen, geson­
derten Bescheid festsetze::.

(1)

(2)

(3)

§->
Gcbührerissnze

(1) Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseran­
lagcn wird eine Grundgebühr und eine mengenabhängi­
ge Gebühr erhoben.

(2) Die Grundgebühr beträgt

a) für Grundstücke mit Wasserzähler

- mit Wasscrzählergröße Qn 2,5 10,23 €
je Monat,

- mit Wasserzählergröße Qn 6,0 20,45 €
je Monat,

- mit Wasserzählergröße Qn 10,0 40,90 € 
je Monat,

- mit Wasser/.ählergröße Qn 50,0 163,61 C 
je Monat,

- mit Wasserzählergröße Qn 80,0 255,65 € 
je Monat,

- mit Wasserzählergröße Qn 100,0 306,78 G 
je Momu.

(4)

§S
Inkraftmeten

Die Satzung tritt rückwirkend zum 07.01.1994 in Krad.

Alt-Schadow, den 02.05.2002Alt -Schadow, 30.04.2002

Carsten Saß 
Verbandsvorsleher

Amo Pötsclück
Stv. Vorsitzender der
Verbandsversammlung
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gez. Pötschick
slellv. Vorsitzender der
Verbandsvcrsannnumg

2. Beschlüsse der Verbandsversammlung des Wasser- und 
Abwasserverbandes Ait-Schadow (WAVAS) vom 
04.12.2002

gez. Saß
Verbandsvorsteher

Beschluss 40/02:Beschlüsse der Verbandsversammiung des Wasser- und 
Ahwasseiverhandes Ah Schadow (WAVAS) vom 04.12.2002 Die Verbandsversammlung des V/asser- u.'.d . 

verbandes Alt-Schadow gestattet die Untersuch-mg des 
Geschäftsbereiches Trinkwasser du/ch die Araeiisgvappe 
des Schuldenmanagementfonds.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 21 Nein: 0 Enthaltung: 0

Die Verbandsversammlung des WAVAS hat in ihrer 
öffentlichen Sitzung am 04.12.2002 folgende Beschlüsse 
gefasst:

Öffentlicher Teil 

Beschluss 24/01

Die Verbandsversammiung des Wasser- und Abwasser­
verbandes Alt Schadow beschließt die Kostenerstattung an 
den Landkreis LIDS für die Beauftragung der Herrn 
Roller und Stefan als Vcrbandsvorstcher für die Monate 
November tind Dezember 1998.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 0 Nein: 11 Enthaltung: U0

gez. Pötschick
stellv. Vorsitzender der
Verbandsversammiung

gez. Saß
Vcrbandsvorstcher

BekanntmachuRgC2. des TrimcvvaiAC:-- 
Abwasserzweckverbandes Gv.eraae

III.

1, Beschluß 4/22 der 22, Sitzung der Verbs.'.üsver- 
sammlung vom 27. 11. 2002gez. Saß

Vcrbandsvorstcher
gez. Pötschick
steliv. Vorsitzender der
Verbandsversammiung

1. Der Wirtschaftsplan für das janr 2003 - Betriebszweig 
Trinkwasserversorgung - w ird in der anliegenden Fassung 
beschlossen (Anlage 4.1).

Beschluss 31/02:

Tie VerbandsversamiYiHmg des Wasser- und Abwasser­
verbandes Alt-Schadow beschließt die als Anlage 
beigefügte V/asserversorgungsgcbimrensatzung.

Abstimmungsergebni s:
Ja: 21 Nein: 0 Enthaltung: 0

2. Die enthaltenen Investitionsprogramme werden in der 
vorliegenden Fassung ebenfalls beschlossen. Die 
Einzelmaßnahmen im Betriebszweig Trinkwasserversorgung 
sind gegenseitig deckungsfahig.gez. Saß

Verbandsvorsteher
gez. Pötschick
stellv. Vorsitzender der
Verbandsversammiung 3. Der Verbandsvorsteher und der Geschäftsführer haben die 

Ziele aus dem Wirtschaftsplan 2003 inhaltlich durchzusetzer.. 
Es wird ihnen hierfür Handlungs- uno Zeichmmgs voiimac 
erteilt.

llv

Beschluss 32/02:

Tie Vcrbanusversammldiig des Wasser- und Abwasser- 
veroandes Alt-Schadow beschließt die als Anlage 
beigefügte Änderung zur Wasserversorgungsgebührensat­
zung. Die Verbandsversammiung billigt die als anlage 
vorgelegte Beitrags- und Gebührenkalkulation als 
Gruncilage der Festsetzung des Gebührensatzes.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 21 Nein: 0 Enthaltung: 0

Theuer
Vorsitzender der 
Verbandsversammiung

Wenter
Vcrbandsvorstcher

gez. Saß
Verbandsvorsteher

gez. Pötschick
stellv. Vorsitzender der
Verbandsversammiung

Beschluss 33/02:

Die Verbandsversammiung des Wasser- und Abwasser- 
veroa.ides Ait-Schadow ocsc’mießt die als Anlage 
beigefügte Geschäftsordnung der Verbandsversammiung.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 21 Nein: 0 Enthaltung: G
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Trinkwasser- und Abwnsserwcckverband Odermie 
Am Kanal 5 

1 .•'890 Hisenhültcnstadt

2. Die enthaltenen fnvestitionsprogramme werden ebenfalls ir. 
der vorliegenden Fassung beschlossen. Die Einzehnaßnahmen 
im Betriebszweig Abwasserbehandlung sind gegenseitig 
deckungsfähig.

Zusammenstellung nach § 15 Abs. 1 EigV für das
3. Der Verbandsvorsteher und der Geschäftsführer haben cue 
Ziele aus dem Wirtsehaftspian 2003 inhaltlich durchznse.zen. 
lis wird ihnen hierfür Handiungs- und Zeichnungsvollmacht 
erteilt.

Wirtschaftsjahr 2003

Geschäftsbereich ~rrinkwasser

Aufgrund des § 7 Nr. 3 der Higenbetriebsvcrordnung in 
Verbindung mit § 95 Abs. 3 der Gemeindcordnung hat die 
Verbandsversanunlung durch Beschluss vom 27.11.2002 den 
Wirtsehaftspian für das Wirtschaftsjahr 2003 lcstgestcllt:

Thcuer
Vorsitzender der 
Verbandsversanunlung

Werner
Verbandsvorsteher

Ms betragen

Mi im Drsbigsplan 
die Erträge Trinkwasscr- und Abwasserweckverbard Oderaue 

Am Kan;!! 5 
15S90 Eiscnhulions'.'id;4.667.448 Euro

die Aufwendungen
4.667.448 Euro

der Jahresgewinn
Zusammenstellung nach $ 15 Acs. . f igV0 Euro

Wirtschaftsjahr 2C13der Jahresverlust
0 Euro

Geschäftsbeoci :1; Abwassc"
1.2 im Verrnögensahiii 

ciic Einnahmen
Aufgrund des § 7 Nr. 3 der Eigenbeiriebsverordrumg in 
Verbindung mit § 95 Abs. 3 der Gemeindeordnnng hat die 
Verbandsversanunlung durch Beschluss vorn 27.11.2002 den 
Wirtschaftsplan ftir das Wirtschaftsjahr 2003 fcstgestelh:

1.630.000 Euro
die Ausgaben

.630.000 Eurol

Es werden festgesetzt
Es betragen

2.1 der Gesurr. foerrag der Kredite auf 
0 Euro im Erfolgsplan 

die Erträge
1.1

9.209.705 Euro2.2 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-
0 Euro die Aufwendungengungen

9.209.705 Euro
der Jahresgcwivm2.3 der xlochsioetrag der Kassenkredite 

1.500.000 Euro 0 Euro
der Jahresverlust

0 Euro2,h die 7erbnndsuiv.lr.ge auf 
0 Euro

1.2 im Vermögensphv. 
die Einnahmen

3.397.000 Euro
die Ausgaben28.11.2002 Thcuer

Vorsitzender der 
Vcrbandsversammiung

Werner
Verbandsvorsteher 3.397.000 Euro

Es werden festgesetzt

der Gesamtbetrag der Kredite auf 
0 Euro

2.1Beschluß 6/22 de: 22, Sitzung der Verbandsvcr-2
Sammlung vom 27.11, 2002

der Gesamtbetrag der Vcrpfhcr.rungsermäAi;;- 
0 Euro

2.2
gungen1. Der Wirtsehaftspian ftir das Jahr 2003 - Betriebszweig 

Abwasserbehandlung - wird in der anliegenden Fassung 
beschlossen (Anlage 6.1).
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2.3 der I.öcns.betrag der Kassenkredite 
i.500.000 Euro

2.4 die Vevbandsu'.r.ir.ge auf 
0 Euro

28.11.2002 Thcuer
Vorsitzender der 
Verbandsversammlung

Werner
Verbandsvorstclier

Bekanntmachung des Wlrtsehaftsnlaiies des Trinkwasser- und 
Abwasscrzweekverbandcs Qocrane luv das Wirtschaftsjahr
2003

Gemäß § i 5 Absatz. 2 der Verordnung über die Eigenbetriebe 
der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung - EigV) vom 
27.03.1995 (GVB1. Dbg. Teil I Nr. 29 vom 20.04.1995) in 
Verbindung mit § 78 Absatz 5 der Gemeindeordnung für das 
Land Brandenburg (Gemeindeordnung - GO) vom 15.10.1993 
(GVB1. 3bg. Teil I Nr. 22 vom 18.10.1993) wird der 
vorstehende Wirtschallsplan in seinen Geschäftsbereichen 
Trinkwasser und Abwasser des Trinkwasser- und 
Abwasserzweckverbandes Oderaue für das Wirtschaftsjahr 
2003 hiermit öffentlich bekannt gemacht.

In den Wirtschaftsplan 2003 kann vom 17.02.2003 bis 
21.02.2003 im Vcrwa.tungsgebaude des TAZV Oderaue, Am 
Kanal 5, 15890 Eisenhüttenstadt, Zimmer 03, während der 
Dienststunden Einsicht genommen werden.

Eisenhüttenstadt, den 10.02.2003

Wenter
Verbandsvorstclier
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iV. Bekanntmachung des Nicaerlmisitzer 
Stuüieainstifat für kommunale Vcnvaltung

HaushaHssatznng für das Jahr 2003 desNiedcrlausitzer 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung

Zweckverbond
Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung

Haushalt 2003

Hausliaitssatzung

des Zweckverbandes Nieucriausitzer Studieninslitut für kommunale Verwaltung, Sitz Beeskow. für das Haushaltsjahr 2005.

Aufgrund des § 18 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit in Verbindung mit den §§ 74 ff. der Gcmeincicorduur.g 
für das Land Brandenburg sowie § 13 der Satzung des Zweckverbandes wird nach Beschluß der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes für das Niederlausitz.er Studieninstitut für kommunale Verwaltung Beeskow am 
rechtsaufsichfiicher Genehmigung des Ministeriums des Innern vom 14.01.2003, AZ: ü/2-55-24-67, folgende riaushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2003 erlassen:

11.12.2002 und mit

§1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2003 wird

1. Im Verwaltungshaushalt 
in der Hinnahme auf 
in der Ausgabe auf 
und

700.000,00 € 
700.000,00 €

2. Im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 
festgesetzt.

261.800,00 € 
261.800,00 €

§2

Es werden festgesetzt

i. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0,00 €

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsemiächtigungen 0,00 €

3. der Köchstbctrag der Kassenkredite auf 0,00 €
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§3

Die von den Zweckverbandsmitgliedem zu entrichtende allgemeine Umlage wird auf 0,02 € pro Einwohner festgesetzt (Grundlage: 
Stalislik-Bevölkerungsstand vom 30.06.2001).
Die Verwaltung.*?- und Benutzungsentgelte richten sich nach der Entgeltordnung des Zweckverbandes
Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung und dem ab 08.05.1996 bzw. 20.12.2000 bzw. 31.05.200! gültigen
Entgeltlarif.

Zweckve.'oandsmitglled Einwohner Einnahmen
Landkreis Dahme-Spreewald 159.368 3.187,36 6

Landkreis Elbe-Elster 130.374 2.607,48 €

Landkreis Oberspreewald-Lausitz 143.758 2.875,16 6

Landkreis Oder-Spree 195.879 3.917,58 6

Landkreis Spree-Neiße 152.646 3.052,92 6

Stadl Cottbus 107.533 2.150,66 6

Gesamt: 889.558 17.791,16 6

§4

(1) Über unerhebliche unabweisbare und unvorhersehbare über- und außerplanmäßige Ausgaben entscheidet der Suidienieiter in 
Vertretung des Verbandsvorstehers.

(2) Erhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 81 Abs. 1 Satz 4 GO liegen bei vor:
- bei Ausgaben der Hauptgruppe 4, wenn mehr als 20 % des jeweiligen Ansatzes
- überschritten werden, mindestens jedoch 1.000 6
- oei Ausgaben der Hauptgruppen 5 und 6, wenn mehr als 15 % des jeweiligen Ansatzes überschritten werden, min­

destens jedoch 1.000 6
- bei sonstigen Ausgaben des Verwaltungshaushaltes, wenn mehr als 10 % des jeweiligen Ansatzes überschritten 

werden, mindestens jedoch 1.000 €
- bei Ausgaben des Vermögenshaushaltes, wenn mehr als 20 % des jeweiligen Ansatzes überschritten werden, min­

destens jedoch 5.000 6.

Erhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben bedürfen der vorherigen Zustimmung der Zweckvcrbandsversammiur.g.

(3) Sollten die über- und außerplanmäßigen Ausgaben auf gesetzlichen oder tariflichen Grundlagen beruhen, werden die Benage 
des Absatzes 2 verdoppelt.

(4) Geringfügig im Sinne des § 79 (2) Nr. 3 in Verbindung mit Absatz 3 GO ist eine Baumaßnahme, wenn deren Gcsamtbauausgr.- 
ben nicht mehr als 15.000 6 betragen.

Beeskow, den 11.12.02

Wille
Vorsitzender der 
Verbandsversammlung

Zalenga
Verbandsvorsteher



Seite - 29- Amtsblalt für den Landkreis Oder-Spree vom 17. Februar 2003 IC. Jahrgang Nr. 2.

V. Bekanntmachung der Regionalen Planungsgemcinschaft Oder-Spree

Beschluss der 08. Regionalversammlung am 04.11.2002 Nr. 02/08/27, gemäß § 93 (4) 
Gemeindeordnung für das Land Brandenburg vom 15.10.1993, geändert durch Gesetz vom 
30.06.1994

„Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree beschließt die Abnahme der Jahrosrecnr.üug 
2001 und entlastet den Regionalvorstand und den Vorsitzenden.“

Manfred Zalenga
Vorsitzender Reg. Planungsgemcinschaft 
Oderland-Spree
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